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vom Krieg .

ta Millich « AitMmM
= Basel . 17. Nov . Generalissimus Zoffre hat am Sonn -

tag vormittag bei Belfort eine Truppenschau vorgenommen . —
Etwa 2000 Einwohner von Belfort und 300 Kinder müssen
auch den kommenden Winter außerhalb des Territoriums ver
bringen .

Französischer Bericht .
W .T .B . Paris . 17. Nov . (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht vom

Dienstag : Dem vorherigen Bericht ist nichts hinzuzufügen .
Abends 11 Uhr : Der Tag war nur durch besonders starte Ar

tilleriekämpfe in der Champagne , in den Argonnen , im Woöwre , im
Walde von Apremont und im Elsaß im Gebiet vonAmerzweiler ge
kennzeichnet .

Ein Kriegsrat in Paris .
-- L o n d o n . 18. Nov . (Reuter .) Das Auswärtige Amt

teilt mit : Der Premierminister , der Staatsfekre -
tär des Aeußern , der Erste Lord der Admirali »
tät und der Munitions minister find , begleite
von militärischen , diplomatischen und Marine
fachmännern , in Paris eingetroffen , um mit der fran -
zö fischen Regierung zu beraten .

$ m Wichen MMlluM .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 17. Nov . . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 17. 11 . 15, mittags :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der nette KMan - Mg .
Dalkan-Kriegsfchanplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 17. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart , 17 . 11 . 15 , mittags :
Die an der Sandschakgrenze kämpfenden k. und k . Truppen

warfen die letzten montenegrinischen Nachhuten über den Lim
zurück. Die Verfolgung der Serben wird überall fortgesetzt .
Die gegen Sjeniea vordringenden österreichisch- ungarischen Ko-
lonnen warfen den Feind aus seinen zäh verteidigten Gebirgs -
stellungen nördlich von Iavor . Die deutschen Truppen des
General von Koeveß standen gestern abend einen halben Tage -
marsch von Raska entfernt . In Kursumlje ist es zu Ortskäm -
pfen gekommen .

Der Stellvertreter des Che ?s des Eeneralstabes :
v . " >' ker , Feldmarschalleutnant .

Fran «■. ? , ch er Bericht .
== Paris , 17. Nov . Amtlicher Bericht von der Orientarmee :

Die Bulgaren erneuerten am 14 . November ihre heftigen Angriffe
auf der ganzen Front am linken Cernaufer . Auf der ganzen Front
am linken Wardaufer herrschte Ruhe . Die französisch-englischen
Landungen in Saloniki dauern ohne Zwischenfall fort .

Zum Vordringen in erbien .
— Berlin , 17. Nov . Eine Meldung des „Berl . Lok.-

An z." besagt : Aus Saloniki wird berichtet , daß die Ver -
bindung von Monastir mit dem Norden abge -
schnitten sei . Die Gefahr für das serbische Heer
wachse täglich . Bei Strumitza hätten die Franzosen
ungeheuere Verluste erlitten . Ein Drittel ihrer
Mannschaft solle kampfunfähig geworden sein .

MTB . Mailand , 17. Nov . (Ueber Bern .) Der Spezial »
berichterstatter des „Eorriere della Sera " drahtet seinem Blatt
aus Florina : Das Schicksal von Monastir ist nun -
wehr besiegelt . Nach IKtägigen wütenden bulga -
Zischen Angriffen , denen die Serben heldenmütig stand -
Sehalten hätten , hätten die Bulgaren die B a b u n a st e l-
lung eingekreist . Vor 80 000 B u l g a r e n , die im Tale
und auf dem udlichen Abhang des Babunaberges verteilt seien ,
glitten sich die beiden verteidigenden serbischen Regi -
wenter zurückziehen müssen , da sie in Gef a hr seien ,
durch ein anderes von Te to wo kommendes bulgarisches
Armeekorps von ihrer Rückzugslinie abgefchnit -t e n zu « erden. Monastir lebe in angstvoller Erwartung.
Hunderte von Einwohnern Monastirs flüchteten
Segen die griechische Grenze zusammen mit Tausenden
von Bauern und Hirten.

— Berlin , lg . Nov . Aus dem Kriegspressequartier wird
„Verl . Tagebl .

" gemeldet : Die Verfolgung der Serben
Ichreitet unter heftigsten Kämpfen fort . Während die verbün -

beten Armeen im Limgebiet westlich von Leskovae Fortschritte
machen , österreichisch-ungarische Truppen die Montenegriner
südlich vom Lim verfolgen und die Bulgaren in der Linie Bre -
stovac - Lebane angelangt sind, setzt das Zentrum unter Köveß
und Gollwitz seinen Vormarsch fort . Oesterreich -ungarische
Truppen stehen nördlich von Zavor . Im Zbartale sind deutsche
Kräfte bis ilesce vorgedrungen . Bei Babiea ist die Strohe
Kursumije —Baska von öfterrreich -ungarischen Truppen über -
schritten . Oestlich davon steigt die Armee Gallwitz die Höhen
bei Barlatovae empor . Bon allen Seiten nähern sich die Ver -
bündeten dem Räume Novibazar .

— Wien , 17 . Nov . Bon hier wird der „Frkf . Ztg .
" ge-

meldet :
Schon sind unsere Truppen in der Verfolgung des geschla-

genen Feindes teilweise bis in die Gebirge der ehemaligen
tllrkisch-serbischen Grenze gelangt .

Die beiderseits der tiefen Zbarschlucht gegen Raschka und
im weiteren Verlauf gegen Nowibazar vorrückenden deutschen
Streitkräfte , die gestern bereits einen halben Wegmarsch von
Raschka entfernt standen , haben in ihrem weiteren Vorrücken
sehr schwieriges Gebirgsgelände zu überwinden .

Nach Bewältigung des Gebirges gilt es dann noch die
Festung Nowibazar niederzuringen , welche die Strafte , die nach
Montenegro führt , sichert. Sie ist für den Rückzug des ferbi -
fchen Heeres von besonderer Wichtigkeit . Sie soll in verhält -
nismäßig gutem Zustande fein , hat eine alte Zitadelle , 7 Forts ,
die hauptsächlich an der Nordfront und Nordostfront liegen ;
zwei weitere sperren die von Kurfchumlja kommende Straße .

Die Vulgaren rücken von Osten her ungestüm weiter vor .
Von Crokuclje aus haben sie bereits das Arabanskatal . das bei
Dolni -Toponitza in die Toplitza einmündet , erreicht . Weiter
südlich erreichten sie den Ort Brestowatz und südlich davon im
Tale der Medwegya den wichtigen Straßenknotenpunkt Lebane .

Die Schlacht an den Babunaberges .
MTB . Saloniki , 18. Nov . (Agence Havas .) Es wird ver -

sichert, daß nur etwa 1000 Serben den Babunapaß verteidigt
haben . Die Bulgaren konnten sich dort noch nicht festsetzen.
Die Familien der Ententekonsuln und die serbischen Behörden
sind hier angekommen . Englische Verstärkungen gehen in den
nächsten Tagen nach Monastir ab . Aus halbamtlicher Quelle
wird gemeldet , daß die Serben an der Katschanikfront
gewichen sind.

= Lugano , 17. Nov . Ein Telegramm des „Eorriere della
Sera " aus Fiorina meldet , daß die Schlacht am Babunadefilee
von den Serben verloren worden sei . Zwischen den bulga -
rischen Vorhuten und den serbischen Nachhuten werde auf den
Höhen längs der Straße von Veles nach Prilep erbittert mit
den Messern gekämpft . Die Bulgaren beherrschten schon die
Babunaberge , seien der Stadt Prilep sicher und bedrohten Mo -
nastir . Die Serben aus dem Kreise Monastir seien auf der
Flucht nach Griechenland .
Die Franzosen am Wardar zurückgeschl agen .

T .U . Sofia , 17. Nov . Westlich von Leskowae haben die
Bulgaren die ihnen von einer Ueberzahl entrissene Stellung
wieder eingenommen . Die Franzosen sind westlich des Wardar
abermals blutig zurückgeschlagen worden . Französische Flieger
sind von Saloniki zur Front aufgestiegen .

Der Korrespondent gibt zu , daß die örtlichen Erfolge der
Franzosen am Wardar gegenüber dem Zusammenbruch der
Serben in Mazedonien wirkungslos seieß . Er habe von ser-
bischen Offizieren , die nach Saloniki eilten , gehört , daß Serbien
verloren sei. (Frkf . Ztg .)

Die Schlacht in Katschanik .
= Genf . 17. Nov . Laut Meldungen aus Saloniki vom

16 . ds / ist eine mörderische Schlacht in Katschanik im Gange .
Die Serben leisten verzweifelt Widerstand gegen bedeutende
bulgarische , österreichische und deutsche Streitkräfte , doch dürfte
dieser bald gebrochen sein , da de: Feind , der sich einen von Nor -
den kommenden Weg geöffnet , die Möglichkeit hat , sich weiter
zu verstärken . Der Kampf am Eingang dieses Defilees ist von
größter Wichtigkeit . Die Serben verlangen daher mit Nach-
druck einen kräftigen Vorstoß der nach Norden in der Umgegend
von Weles operierenden französischen und englischen Truppen ,
was zur Entlastung der serbischen Armeen bedeutend beitragen
würde . Ihre einzige Hoffnung besteht darin , auszuhalten , bis
die Alliierten ihre Verbindung durchgeführt haben . (Frkf . Z .)

Dur Kage in Serbien .
Die Herstellung der Eisenbahnen .

— Berlin , 18. Nov . Die unter Leitung von deutschen
Ingenieuren in Angriff genommenen Arbeiten zur Herstellung
der Bahnlinie Nifch—Pirot sollen , wie der „Voss. Ztg .

" aus
Budapest gemeldet wird , Ende dieser Woche beendet sein.

Gefangennahme früherer serbischer Minister .

= Sofia , 16. Nov . Bei der Besetzung von Vrnjanskabanja
nahmen die bulgarischen Truppen dreizehn ehemalige serbische
Minister , darunter auch den bekannten ehemaligen serbischen
Ministerpräsidenten Wladan Gjorgjevic , gefangen . (K. Z.)

Serbische Stimmen für den Frieden .
T .U. Lyon » 17. Nov . Hiesige Blätter erfahren aus Salo -

niki , daß unter Beisein aller Mitglieder der serbischen Regie -
rung am Mittwoch , den 10. ds . Mts . ein Kriegsrat abgehalten
wurde . Bedeutende Entscheidungen wurden bezüglich der Wei »
terfllhrung des Krieges getroffen . Mehrere Mitglieder des
Kabinetts rieten zur Einstellung der Feindseligkeiten und Ab -
schluß eines Waffenstillstandes mit den Zentralmächten und
Bulgarien , weil ein weiterer Widerstand unnütz sei . Die
Kriegspartei stimmte jedoch dagegen , sodaß schließlich beschlos¬
sen wurde , den Widerstand auf der Nordostfront bis zum Ei »
treffen der Hilfstruppen der Verbündeten fortzusetzen .

Die Ereignisse in Griechenland.
Bulgarien und Griechenland .

— Berlin . 18. Nov . Einer Genfer Meldung des „Berl .
Tagebl ." zufolge veröffentlichen französische Blätter eine aus
angeblich sicherer Quelle stammende Athener Meldung , wonach
man in dortigen maßgebenden Kreisen mit dem Abschluß
eines bulgarisch - griechischen Bündnisse «
rechnet .

Minister Denys Eochin in Athen .
— Athen , 17. Nov . (Agence Havas .) Der französische

Minister Denys Eochin ist hier angekommen .
Wie nach einer Daily Mail -Meldung verlautet , solle. der

Minister Denys Eochin die griechische Regierung daran er »
innern , daß die englisch-französtsche Flotte bei Malta konzen »
triet sei und daß jeder Verrat schwer bestraft würde . (Frkf . Z.)
Der Druck des Vierverbands auf Griechenland .

= Lugano , 18. Nov . Von hier erfährt das „Berl . Tagebl " :
Die italienische Presse verfolgt die gegen Griechenland unter »
nommenen Schritte der Alliierten mit lebhafter Genugtuung .
„Secolo " stellt fest, daß das Athener Königsschloß nur 7 Km .
von Phaleron und den Feuerschlünden der dort erwarteten
Ententeflotte entfernt sei . Alle größeren griechischen Städte
lägen im Bereich der Kanonen der Entente . Darum werde
Griechenland es sich überlegen , bevor es einen Verrat gegen da »
in Saloniki gelandete Ententeheer begehe . Beim ersten Zei -
chen von Illoyalität würden die Flotten des Vierverbands
sofort in Aktion treten .

W .T .B . Paris , 18. Nov . Die französische Presse vertritt G r i e.
chenland gegenüber noch immer denselben Standpunkt ,
Griechenland müsse sich entscheiden und die Entwaffnung der
auf griechischen Boden übertretenden Truppen Ser «
biens und der Alliierten dürfe von dem Vierverband
nicht geduldet werden . Die Verhandlungen des Vier »
verbände ? mit Griechenland hätten schon zu lange gedauert .
Das Geschwader , das in Malta versammelt sei, solle nach
Griechenland gesandt werden und mit der Beschießung be¬
ginnen , falls Griechenland sich nicht in allerkürzester Frist entscheid«!,
Es werde von Tag zu Tag klarer, »ah die wohlwollende N e » »
t r a l i t ä t , die Athen dem Bierverband versprochen habe , nicht mit
den Interessen der Alliierten und mit den Znteress e «
Griechenlands ( ?) vereinbar sei.

Herve über das Salonikiunternehmen .
W .T .B . Paris , 16. Nov . (Nicht amtlich .) Herv « fordert

! in der „Guerre Sociale " dringende Hilfe für die Armee
des Generals Sarrail . Man habe feit Kriegsausbruch so viele
Fehler begehen sehen, daß die Öffentlichkeit jetzt berechtigt sei.
die Regierung zu warnen . Man dürfe nicht glauben , daß die
serbische Armee sich in guter Ordnung in die Berge zurückziehe,
um einen plötzlichen Vorstoß gegen die Oesterreicher und Deut »
schen zu unternehmen . Das serbische Heer , das auf beiden Flii »
geln von der Umklammerung bedroht sei , müsse sich gegen die
albanische Küste oder Griechenland zurückziehen . Die letzter «
Rückzugslinie sei wahrscheinlich , da in Griechenland die Alliier »
ten stünden , um zu helfen . Es sei ganz klar , daß die Oester »
reicher , Deutschen und Bulgaren gegen Saloniki marschierten .

, Wenn man nicht schleunigst große Verstärkungen nach Saloniki
j sende, wo nichts für den Widerstand vorbereitet werden könne .
! gehe man einer schlimmeren Katastrophe entgegen , als der Fall
von Antwerpen für die Alliierten gewesen sei . Hervg schlickt
seinen Artikel mit der Frage : „ Was macht Italien , was Ruß »
land ? "

England hält griechische Dampfer zurück .
W .T .B . London , 17 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die „Daily

Mail " meldet , daß die britischen Behörden in Liverpool und
New Castle 90 griechische Dampfer zurückhalten .

Englische Sorgen .
— B e r l i n , 18. Nov . Zn Saloniki soll, verschiedene «

Morgenblättern zufolge , im englischen Marinestab
große Unruhe infolge des Ausbleibens einige ?
englischer Transportschiffe herrschen .
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Kitchener , Send ' z g.
W .T .B . London, 17. Nov. (Nicht amtlich.) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus Athen vom 15. November : Kitchener
ist , wie schon kurz gemeldet, in Mudros angekommen. Der bei«
tische Gesandte in Athen ist dorthin abgereist . Bisher liegt
keine amtliche Bestätigung vor .

— Kopenhagen , 18. Nov. Einer hiesigen Meldung des
„Sktl . Tagebl." zufolge wird aus London berichtet, daß
Kitchener sich im Laufe der Woche z« einer kurzen
Inspektionsreise an die Dardanellen begeben
werde .

— Haag . 18. Nov . Der „Deutsch Tagesztg.
" wird von hier

gemeldet : Die angebliche Sendung Kitcheners nach Indien
wird als vollständig ausgeschlossen bezeichnet . Kitchener
übernehme die Verteidigung Aegyptens .

Die Türkei im Rrieg.
Zur Ankunft des Grafen W o l f f - M e t t e r n i ch.

933X23. Konstantinopel , 17 . Nov . „Xonin " begrüßt die Ankunft
des neuen deutschen Botschafters Grafen Wolff -Metternich in einem
langen , sehr warm gehaltenen Artikel . Der Kaiser habe durch die
Ernennung einer so hohen und erfahrenen Persönlichkeit die Wichtigkeit
zum Ausdruck gebracht , die der Sendung des Nachfolgers des Freiherrn
von Wangenheim beizumessen sei . Der Kaiser habe den Grafen Wolff -
Metternich ausgewählt auf Grund seiner grogen Verdienste in der Lon -
doner Botschaft und seiner Erfahrung in der Orientpolitit und in
Aegypten . Eine herzliche Aufnahme von türkischer Seite sei dem
Grafen Wolff -Metternich sicher im Hinblick auf die glänzenden und un
vergeßlichen Ereignisse , die die Herzen der Deutschen und Türken mit -
einander verbunden haben .

„Tanin " hebt schließlich besonders hervor , daß Graf Wolff -Metter -
mch aus Kairo und London die Ungerechtigkeiten kenne, denen die
Türkei von feiten der Ententemächte ausgesetzt gewesen sei . Der Artikel
schließt mit den besten Wünschen im Namen des türkischen Volkes .

Die Wirkung einer deutschen Flugbombe .
WTB . N e w y o r k . 18. Nov . Hiesige Blätter melden ,

dag im September ein deutsches Flugzeug an den Dar -
danellen eine B o m b e auf einen leichten englischen
Kreuzer geworfen hat , wobei 143 Offiziere und
Mannschaften getötet und noch mehr verletzt worden
seien. Die Alliierten hätten diesen Borfall v e r s ch w i e-
gen . Die Nachricht sei durch einen mit der „M»riatie" zurück-
gekehrten Ingenieur bekannt geworden .

Ver Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .TB . Wien , 17. Nov . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
oerlautbart , 17. 11 . 15, mittags :

Gestern fanden im Görzischen keine größeren Infanterie
Kämpfe statt . Auch die Tätigkeit der italienischen Artillerie
war im Vergleich zu den früheren Tagen bedeutend geringer .
Die Lage ist an der ganzen Südwestfront unverändert . Vor-
gestern belegte eines unserer Flugzeuggeschwader Brescia mit
Bomben . Die Flieger konnten starke Brände beobachten. Alle
Flugzeuge sind glatt gelandet .

Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Giolittipartei in Italien .
— Zürich, 17. Nov. Das „Giornale d 'Ztalia " glaubt zu

wissen , daß am 23 . November in Turin eine Versammlung der
Giolittipartei stattfinden werde , an der die Abgeordneten
Peano, Bertolini und Facta neben Giolitti selbst teilnehmen
werden. Die Partei werde eine der Regierung freundliche
Haltung einnehmen und ein Redner der Giolittipartei werde
im Parlament den Standpunkt seiner Gruppe auseinander -
setzen . (M . N . R .)

Füsilierte italienische Sozialisten .
Hamburg , 18. Nov . Dem „Fremdenblatt " wird aus Stockholm

gedrahtet : Der Redakteur der schwedischen sozialdemokratischen Zei -
tung „Arbetet "

, der Reichstagsabgeordneto Dr . Sunnar Löwegren ,
der kürzlich Italien besuchte , schildert folgende Szene aus Florenz :

„Bei meiner Ankunft im Bahnhof war dieser von einer neugieri -

gen und schaulustigen Volksmasse überfüllt und auf meine Frage ,
warum so viel Volk zusammengeströmt sei , klärte man mich auf , daß
man gekommen sei, um die S o z i a l i st e n , die füsiliert werden
sollten , zu sehen . In Haufen von je 20 Mann zogen die Verurteilten
unter starker Bedeckung vorüber . Sie hatten noch immer ihre Uni -

formen an . Man sah unter dem grau gekleideten Landmilitär auch
eine Gruppe in blauen Seemannsjacken . Es waren ungefähr 200,
die sich aus lleb « rz « » gung und Hah s. egen den Krieg
geweigert hatten , dem Befehl zu gehorchen und gegen de «
Feind » a ziehen . Sie waren jetzt vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und sollten nach Arezzo geführt werden ,
um erschossen zu werden .

Die meinen versuchten eine freimütige Haltung zu bewahren und
der ein» obc ^ mete zeigte sogar Trotz . Wie Vieh wurden sie in die
Wagen , die für sie bereit standen und die vor den Fenstern eiserne
Gitter hatten , hmeingetrieben . Die Zuschauer schienen im allgemeinen
wenig Mitleid zu hacken, aber für den Fremdling , der aus Zufall ein
unfreiwilliger Zuschauer dieses Austritts geworden war , war er ein

er , kräftig sprechender Beweis gegen das Gerede von dem Kriegs -
llfiasmus in Italien .

Frankreich und der Rrieg.
Clemenceau gegen Briand .

T .U Genf, 17 . Nov . Clemenceau benutzt die Demission
Churchills zu scharfen Angriffen gegen das Kabinett Briand.
Briand fei wohl ein Redner , aber kein Tatenmensch. England
beginne seine Fehler auszumerzen , Briand dagegen vergrößere
die schon bestehenden . Er treibe Parteikultus und bilde ein
Ministerium , das einem Nebenparlament gleichkomme und
dessen Hauptziel die „bezahlte Untätigkeit" sei . Besonderen
Grimm hat Clemenceau gegen Besnard, den neuen Sekretär
des Flugwesens, der sich eine Zeitlang als Drückeberger bei der
Pariser Post - herumgetrieben habe : dort kassierte er einige Er -
lasse und dies sei ja ein hinreichender Befähigungsnachweis
dafür , daß er imstande sei, das Flugwesen zu reformieren .
Clemenceau schließt, die Politik Poincarvs sei auf dem Null-
punkt angelangt, wenn er Leute wie Briand benötige: dies
stimme alle Partrioten verzagt .

Die Bestechnngsaffäre Lombard .
T .A . Paris , 17. Nov . Die Bestechungsaffäre des Militär -

atftts Lombard , der gegen Entrichtung oft bedeutender Sum¬

men (bis zu 10 000 Fr .) zum Heeresdienst Berufene für
untauglich erklärte , nimmt immer größere Ausdehnung an,
Angesehene Kaufleute und sehr bekannte Industrielle find in
die Affäre verwickelt . Gestern wurden weitere Komplizen, die
im Quartier Latin in einer Bar ihr Bureau eingerichtet hat -
ten , verhaftet . Die Entrüstung der öffentlichen Meinung über
diesen Skandal ist sehr groß. Die Sozialisten beschlossen dies
bezüglich sowie wegen der Drückebergerei im allgemeinen in
der Kammer zu interpellieren .

England und der Rrieg.
— Kopenhagen , 18. Nov . Nach einer hiesigen Meldung des

„Verl . Lok.- Anz .
" hat die englische Zensur die Aufführung eines

Schauspiels von Bernhard Sha « » erboten , das in Dublin aufgeführt
werden sollte , weil es angeblich die englische Rekrutierung verspottet

Zur Lage in Indien .
— Berlin , 18. Nov. Von zuverlässiger Seite wird , wie der

„Voss. Ztg .
" aus Zürich gemeldet wird , versichert , daß Eng -

land seit kurzem keine Kontinentaleuropäer
nach Indien hineinlasse .

.Die Wehrpflichtdebattevor dem englischen
Unterhaus.

W .T .B . London , 18. Nov . (Nicht amtlich ) . Im Unterhaus
antwortete , auf eine Anzahl Fragen , die wegen der Wehrpflicht ge-
stellt wurden , Ministerpräsident Asquith schließlich : Der Dienst ,
zwang würde nur mit Zustimmung des Parlaments eingeführt
werden .

Das Haus trat sodann in

Verhandlungen übe » die Wehrpslichtssrage ein .
Whitehouse ( liberal ) wies auf den Widerspruch zwischen den

Erklärungen Asquith und dem Kommunique des Anwerbungsleiters
Lord Derby hin , wonach die Unverheirateten zwangsweise ausgehoben
würden . Das sei ein « Beleidigung des Parlaments , ein Bruch seiner
Privilegien . Die jetzigen Arten der Anwerbung seien praktisch be
breits ein ungesetzlicher Dienstzwang .

Sir Alfred Mond sprach für die Wehrpflicht .
Outhwaite erklärte in einem Zwischenrufe : Die Leute wollen

nicht in die Armee eintreten , wollen keinen Krieg .
Sherwell (lib .) sagte , Asquith habe erklärt , daß die Wehr

Pflicht nur mit allgemeiner Zustimmung der Nation eingeführt wer -
densolle . Gegenwärtig bestehe nicht die entfernteste Mög -
lichkeit einer nationalen Einstimmigkeit Aber den
Dienstzwang in irgend welcher Form . Die Regierung müsse mit der
großen Opposition der Arbeiterschaft in vielen Lan -
desteilen rechnen . Die Opposition würde noch durch viele nicht dem
Arbeiterstande Angehörigen verstärkt werden . Auch viele Par »
lamentsmitglieder hielten an ihrer alten Ueberzeu »

g u n g fest . Die Regierung könnte in die Lag « kommen , die Sle ich s -
Verteidigungsakt « gegen Abgeordnete anzuwenden .

Thomas (Arbeiterpartei ) kritisierte die Erklärung Lord

Derbbys , ferner die Rede Churchills , die notwendig all « Er¬
klärung «« Herausforder«. Die Arbeit «, feien des elenden Strei
tes zwischen den Männern , die die Kriegführung leiten ,
überdrussig. Thomas schloß : Ich glaube nicht , dah
irgend ein « Regierung die Wehrpflicht im Unter -
Haus durchbringen kann. (Beifall bei den Radikalen .) Es
würden Neuwahlen nötig sein : aber selbst dann würde die Opposition
jeden Absatz , jede Zeil « des Wehrpflichtgesetzes bekämpfen. Gewisse
Mitglieder des Hauses tfnb des Kabinetts irrten sich über die Stärk «
der im Laude g « g « n die Wehrpflicht herrschende « Strö -

mnng .
Bonar Law bestritt, daß ein Widerspruch zwischen den ErflS -

rungen * Asquith und Lord Derbys bestand . Er legte die bekannte ?»
Schwierigkeiten der Regierung dar und sagte, Asquith hatzt den Ge-
danken eines Systemwechsels in der Rekrutierung , wird aber vielleicht
zu dem Entschluß kommen, daß eine Aenderung notwendig würde . Es
ist ein großer Irrtum , zu glauben , daß wir unsere Finanzen
so einrichten können , daß wir den Krieg unbegrenzt fort -
setzen können .

Der einige Weg . fuhr Bonar Law fort , ist . die finanziellen Hilf »-
mittel in die Wagschale zu werfet . um eine schnelle Entscheidung zu
erzielen . Es verhält sich ebenso wie mit den großen Armeen de« Kon -
tinents . Frankreich weiß genau , daß es die Armee nicht für eine be-
trächtliche Zahl Jahre auf dem j«tzig«n Stand erhalten kann . Es
hofft ( !) aber , den Stand solange zu halten , bis der Feind geschlagen
ist . Ebenso ist es mit den Finanzen . Wir können nicht ewig aushal -
ten , müssen jedoch länger aushalten als der Feind . Die beste Finanz -
Politik ist, eine große Armee auszubringen , um den Krieg möglichst
schnell zu beendigen. Je eher der Krieg zu Ende ist , desto besser ist
es für die Finanzen und für alles übrige .

Schweden und der Krieg.
Die fcht .- Mischen Leuchtfeuer .

W.T .B . Malmö . 7 . Nov. Das „Lotsenbureau " teilt mit
Das Leuchtfeuer von ' kance ist bis auf weiteres ausgelöscht.
Der Lichtwinkel des äußeren westlichen Leuchtfeuers von
Malmö erhält dauernd grünes Licht . Die sämtlichen übrigen
Lichtwinke ! sind abgeblendet.

Aus Amerika.
W .T .B . Amsterdam, 17 . Nov . Hier eingetrosfene amerikanische

Blätter melden : In San Franziska wurden die Amerikaner Thomas
Addis und Rudolf K. Blair zu je 1000 Dollars verurteilt , weil sie
oersucht haben, Leute für die englisch « Arme « anzuwerben .

Die Aussuhr erreichte in den letzten Wochen des Oktobers die noch
nie dagewesene Höhe von 80 Millionen Dollars für 6 Tage.

Di « amerikanische Stimmung .

— London , 18. Rov . „Daily Mail " meldet : Die „Rewqork
Tribüne " greift die Politik Wilsons heftig an . Das Blatt nennt
die letzten Monate die schändlichsten und demütigendsten in der ameri -
konischen Geschichte . Der „Ancona " -Fall werfe den ganzen Bau von
Wilsons diplomatische « Sieg über den Haufen .

„Daily Mail " bemerkt dazu , man dürfe sich durch solche Angrifft
nicht irre leiten lassen . Höchstens einer unter 500 Amerikanern denke
o . Wilson habe die überwiegende Mehrheit seiner Landsleute hinter
ich und verkörpere die Stimmung der Amerikaner , die mehr gegen

einen Krieg als deutschseindlich und mehr sür den Frieden , als für
die Alliierten seien.

p= Newyork, 18. Nov. Die englandfreundliche „Newyork
Tribüne " klagt enttäuscht über die mageren Zugeständnisse,
die England dem amerikanischen Einfuhrhandel gemacht habe.
Wie dem Blatt aus Washington gemeldet wird , hat England
nur die Verschiffung von Gütern aus Deutschland und Oester-
reich-Ungarn im Werte von 12 Millionen Dollars statt von
500 Millionen Dollars, wie ursprünglich gehofft worden sei,

gestattet . Aber selbst der Verfrachtung dieser Güter lege Eng«
land jede erdenkliche Schwierigkeit in den Weg.

Neueste Nachrichten.
— Bonn , 18. Nov . Laut „Voss. Ztg .

" ist hier gestern in Bonn der
Geheime Medizinalrat Nußbaum , Vorstand des biologischen Labora -
toriums am anatomischen Institut , gestorben.

— München, 17. Nov. München liegt seit heute mittag in
tiefem Schnee . Der Schneefall dauert in ausgiebiger Weife an.
Auch aus den Gegenden des Oberlandes und aus anderen
bayerischen Städten wird starker Schneefall gemeldet.

Unwetter an der Südweftkllste Frankreich «.
TU . Paris , 17. Nov . In Südwestfrankreich fanden sehr

heftige Stürme statt , welche besonders in Nantes und Brest
außerordentlich heftig waren und große Verheerungen anrich»
teten . Der Sachschaden , besonders in Brest , wo der Sturm zu
einem Zyklon ausartete und von einem wolkenbruchartigen
Regen begleitet war , ist sehr groß. Zahlreiche Schiffe wurden
von ihren Ankern losgerissen, andere , die sich auf hoher See
befanden , scheiterten . Der französische Dampfer „Admiral de
Vorpont" scheiterte in dem Sturme und sank mit der gesamten
Besatzung. Aus Bordeaux wird gemeldet, daß der spanische
Dampfer „Bernabe Bilbao "

, der von Cardiff mit einer Kohlen»
ladung an Bord kam , gleichfalls unterging . Von 24 Mann der
Besatzung konnten nur 14 gerettet werden : die anderen ertran «
ken . Der Dampfer hatte eine Wasserverdrängung von 2280
Tonnen .

♦4
♦♦

den Monat Dezember
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
„Badische Presse" ein. Noch dauert sie an , die Zeit des
kriegerischen Ringens um die nationale Existenz, die Sicher-
heit und Größe unseres Vaterlandes , und Millionen und
Abermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab, für
Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu ver»
richten, in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit, in
Kraft und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die , wie die „Badische Presse¬
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stand «
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu fein.
Daß sie das sein will und sein kann, hat sie schon seit lang «
ihren Lesern gezeigt. Die

Vadische Presse ::
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes.

Mit einer Auflage von täglich 2mal
MF " 48500 Exemplaren "WW

steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Großherzogtums.
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter aus den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverständigeMitarbeiter auf militärischem und marine «
technischem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheinen
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht. Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik" und im Residenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige verein «» und
Kunftleven und die Behandlung der an den Briefkasten gerich»
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich 2mal wird gratis beigegeben das
»Unterhaltungsblatt ",

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage.

Zerner erscheint regelmäßig jede Woche die Sonder »
betlage

„Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen. Was für Süddeutsch »
land , insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Tettüre .

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau" die Bleich »
nung „Ausgabe B ".

Zür den Monat Dezember beträgt der Preis der Aus »
gäbe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinnen
und Agenturen zugestellt Mk. 0.80 , bei der Post am Post '

schalter abgeholt Mt . 0.67 , vom Briefträger frei ins Haus
gebracht Mk. 0 .91 , der Ausgabe B mit „Illustrierte Welt »
schau" durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt
Mk. 1 .—, bei der Post abgeholt Mt . 0.88, vom Briefträger
gebracht Mt . s . 12 .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Post * Quittung und 10 » Pfennig « Marke für Franko - Zusen»

dung als wertvolle und interessante Gratis - Lieferungen :
Ein Roman und ein Wand -Kalender , sowie die zeitgemäße
Schrift von Albert Herzog : „An der Westfront ", eine
Fahrt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv . <$ c '

neralstabs der Armee (Sonderabdruck ).
Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos.

Der Verlag öer „Baö . Presse."
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Und Japan?
: : Karlsruhe , 18 . Nov . Ms dem Premierminister Asquith der

Vorwurf gemacht wurde , er habe dem englischen Parlamente nicht
di« volle Wahrheit gesagt, indem er die bald darauf erfolgte Abreise
Kttcheners verschwieg , rechtfertigte er sich damit , diese Sendung wäre
ganz plötzlich erfolgt , da „besorgniserregende Nachrichten" eingelaufen
wären .

Man vermutete damals sogleich , daß diese bedrohlichen Meldun -
gen aus Indien kämen . Dort gährt es aber schon lange , schon seit
einiger Zeit beunruhigen die Afghanen die Grenzen. Etwas beson -
ders Markantes war nicht bekannt geworden, das eine so unerwartete
Mahregel rechtfertigte, wie die Herausreißung des unentbehrlichen
Kriegsministers aus seiner Tätigkeit in dem Augenblick , wo die Kar -
dinalfvage der Wehrpflicht zur Entscheidung steht .

Die Vermutung liegt nun nahe , daß jenes überraschende Novum
darin zu suchen ist, daß Japan Miene macht, sich in Zudien einzu .
mischen. Das ist an und für sich garnicht so unwahrscheinlich . Denn
nach dem englisch-japanilschen Vertrage liegt Japan auch der Schutz
des indischen Reiches ob . Der Unterschied der Auffassung dieses Ver-
träges bei beiden Vertragschließenden könnte nur verhängnisvoll
werden . Japan könnte die Pflicht des Schutzes als ein Recht ansehen
und ungebeten sich in Indien betätigen.

Man soll in England seit geraumer Zeit darüber unterrichtet
sein , daß japanische Sendlings die umstürzlerische Bewegung in In >
dien fördern . Dadurch würde entsprechend dem bisher oft mit Er -
folg angewandten britischen Rezept der Zustand geschaffen werden,
der einen Vorwand zum Einschreiten bietet . Nun heißt es, der
japanische Ministerrat Hab« sich mit der Lage in Indien beschäftigt,
und diese Nachricht scheint es zu sein , die den britischen Staatsmän -
nern plötzlich die Gefahr vor Augen führt , Indien gänzlich verlieren
zu können.

Japan hat in diesem Kriege sich immer ausschließlich auf die Ver-
folgung seiner eigenen Interessen beschränkt . Es hat Tsingtau ge-
nommen, es hat sich die politische und wirtschaftliche Führung in
China zu sichern gesucht . Und es hat konsequent abgelehnt , mit seinen
Streitkräften auf den europäischen Kriegsschauplätzen einzugreifen.
Um so bereitwilliger scheint es jetzt zu sein , dem Vertrag mit England
diejenige Auslegung zu geben, die seinem Programm entspricht. Das
lautet aber nicht : Indien den Engländern . China den Amerikanern
und Engländern , sondern Asien den Asiaten.

Trifft die englische Befürchtung zu . dann hat der Vertrag mit
England für Japan die Rolle des Mohren gespielt, der seine Schul-
digkeit getan hat , der gehen kann. Dann hebt sich aber auch schon aus
dem Hintergrunde dieses Krieges das Bild der Gruppierungen und
Verwickelungen ab, von denen die nahe Zukunft bestimmt wer-
den wird .

Wenn der jetzig« Krieg nach kurzer Unterbrechung seine Fort -
setzung an den Gestaden des Stillen Ozeans ftnden wird was man
allgemein als wahrscheinlich erachtet, dann steht England auf der
Seite Amerikas im Kampfe um die Beherrschung des himmlischen
Reiches . Dann hat Japan beide angelsächsischen Mächte gegen sich
als Gegner seines Programms . Je in-niger die gegenseitigen Sym-
pathien zwischen Amerika und England jetzt schon in der kaum ver-
hüllten Waffenhilfe gegen uns zutage treten , um so mißtrauischer
muß Japan diese Interessengemeinschaft beobachten.

Stellt die heutige Politik Japans in Indien schon ein Vorhut -
gefecht für den kommenden Weltkrieg der Antipoden dar ? Soll Eng-
land der Hauptstützpunkt bereits wankend gemacht werden , von dem
aus es den zukünftigen Krieg führen kann?

Vorläufig dürfen wir uns keinen zu optimistischen Hoffnungen
hingeben. Aber achtsam diese merkwürdigen Begebenheiten , die
offenbar Kitcheners Reise veranlaßten zu verfolgen , lohnt sich immer-
hin der Mühe .

Churchills Erschöpfungskrieg.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin . 17. Nov. Churchill hat es herausgebracht : di- Nie-
derlagen des Vierverbandes waren nur geschickte Schachzüge , bestimmt,
den Untergang Deutschlands zu vervollständigen . Nämlich : im drit -
ten Kriegsjahr wird Deutschland viel gründlicher besiegt sein , als
wenn die Verbündeten schon im ersten Jahr in Berlin eingezogen
wären . Grund genug, daß sie sich bislang zurückhielten.

Der weiland englische Seelord ist kein Prophet , doch immerhin
ein geschickter Anwalt , und schwerlich gibt es einen Unsinn, aus dem
nicht auch irgend ein Sinn herausschaut . Wer gehofft hat , den
Gegner mit raschen Schlägen zu werfen, und sich in dieser Hoffnung
enttäuscht sieht, wird seine Sache auf Ausharren stellen : vielleicht,
daß der Feind zwar den stärkeren Arm, aber den kürzeren Atem hat .
So gesehen , braucht selbst der etwas überraschende Satz : Deutschlands
späte Niederlage werde schwerer sein , als seine ftühe gewesen wäre ,
nicht restlos töricht zu sein . Wir sind ganz ähnlicher Ansicht hin-
fichtlich Frankreichs : und zweifellos ist die Lage der Besiegten um so
hoffnungsloser, je mehr der ursprüngliche Erfolg seines Widerstandes
ihm Zeit ließ, die letzten Kraftreserven aufzubieten . Das Beispiel
solcher Erschöpfungen nach anerkennenswerten Leistungen ist heute
Serbien . Auf dieses Land , das tatsächlich seit drei Jahren Krieg
führt , würden die Churchillschen Aeußerungen passen .

Nicht in der Art des Churchillschen Schlußfolgerns , sondern in
den Voraussetzungen steckt sein Irrtum . Ist Deutschland von Erschöp -
fung bedroht ? Unterliegt die waffenfähige Bevölkerung Deutschlands
einer „raschen und ungeheuren Vernichtung ?" — Daß die Verluste
— bei allen Kriegsbeteiligten — die äußersten Vorausschätzungen um
ein Vielfaches übersteigen, ist bekannt . Nur Deutschland indes ver-
öffentlicht vollständige Listen (in den englischen Veröffentlichungen
fehlen die Namen der Farbigen ) . Man könnte fragen , ob es bei
solcher Aufrichtigkeit der Verlustlisten nicht ohne Schaden möglich
wäre, auch die Zahlen zu nennen. Wenn es nicht geschieht, so unter-
bleibt es jedenfalls nur aus Rücksicht auf die Menge derer , denen die
Ziffern stumm bleiben — nicht auf di« Feinde, denen es freisteht , tag-
lich die Listen des „Reichsanzeigers" zu studieren .

Nach unbefangener Schätzung zählt die Feindesgruppe fast doppelt
so viel Tote , wie der neue Vierbund der Mittelmächte. Genauer läßt
sich die Zahl der Gefangenen bestimmen . Der Abstand zu Ungunsten
unserer Gegner beziffert sich auf mindestens anderthalb Millionen.
Im übrigen dürfen wir uns auf Feststellungen aus Feindesland stützen.
Erfuhren wir doch aus russischer Feder, daß von den verwundeten Rus-
fen nur 18 v . H . wieder kriegstauglich werden ( gegen 60 v . H . in
Deutschland ) . Der Gesamtabgang der gegnerischen Heere übersteigt den
unseren um 6 bis 6V» Millionen .

Auch ungeheuere Verluste scheinen «rtragbar , wenn die Völker sich
entschließen , die Gesamtzahl ihrer Waffenfähigen einzusetzen. Wie
steht es . so gesehen, um den Kräftevorrat Deutschlands und seiner
Feinde? In Frankreich lebten zurzeit des Kriegsausbruchs &Vi Mil¬
lionen staatsangehörige Männer im Alter von zwanzig bis zu vierzig
Jahren . Rechnet man 90 v . H ., also nahezu fünf Millionen als irgend
wie kriegstauglich , so verfügt, nach Abzug aller Verluste , Frankreich
zurzeit noch über höchstens 2,7 Millionen Wehrfähige dieser Alters -
schicht . In Deutschland sind es . bei ungünstigster Berechnung , etwas
mehr als 7 Millionen , das heißt weit über das Zweieinhalbfache .
Selbst England hat , trotz aller Mängel des Rekrutierungssystems, ver-
hältnismäßig schon ebensoviel Menschen eingesetzt, wie Deutschland .
Und Rußland ? Sein Vorrat an Männern würde freilich noch lange
reichen — machten nicht andere Schwierigkeiten (Offiziersersatz , Muni -
tion ) die volle militärische Ausnutzung dieser Massen unmöglich .

An Kriegskosten geben die Gegner fast doppelt so viel aus , wie
Deutschland und seine Verbündeten; und ihre finanzielle Lage wird
dadurch nicht erleichtert , daß der größte Teil der Last auf England
drückt.

Gerade das britische Imperium , das bis jetzt schon mehr als 40
Milliarden für Kriegszwecke ausgegeben oder verausgabt hat , hätte
Grund, die Gefahr der „Erschöpfung " mehr in der Nähe zu suchen .
Denn auch die wirtschaftliche Aushungerung Deutschlands , die im
ersten Kriegslahr mißlang, muß im weiteren Verlauf erst recht miß -
lingen. Es ist Spiegelfechterei, von „Vorräten" zu reden , die allmäh-
lich aufgebraucht werden müßten. Die Grundlage deutscher Ernährung
ist der Ertrag der Ernte , der sich als ausreichend erwies und auf Grund
der Kriegserfahrungen künftig noch zweckmäßiger genutzt wird , als beim
erstenmal.

Wir sind nicht so unbesonnen , zu behaupten, unsere Feinde seien
schon jetzt erschöpft. Sollte aber das tragische Geschick Europas es auf
Erschöpfung ankommen lassen — so wird die Reihe an ihnen sein.

Der Gisenbahnban in der Türkei.
W .T .B . Konstantinopel , 17 . Nov . ( Nicht amtlich) . Die Kam«

mer hat in ihrer Sitzung vom 16. November das vor einigen Mo-
naten im Verordnungswege erlassene provisorische Gesetz genehmigt ,
nach welchem dem Kriegsministerium als erst« Rate des auf fünf
Jahre verteilten Ausnahmekredits 1V» Millionen Pfund für Aus -
lagen des Baues und des Betriebes folgender Bahnlinien gewährt
werden : Angora -Erserum , Erserum -Schwarzmeerküft«, Muratli Ro-
dofto (Marmarameer ) , Zweiglinie vom Punkte Angora -Erserum-
Lienie nach der Schwarzemeerküste, sowie anderer Zweiglinien , außer -
dem für den Bau und Betrieb von Hafenanlagen an den Endpunkten
dieser Bahnlinien . Nach der im Laufe der Debatte von der Regie-
rung beantragten und von der Kammer genehmigten nachträglichen
Abänderung wird dem Kriegsministerium auch der Bau und Betrieb
der Bahnlinie von Samsun ( Schwarzes Meer ) nach Sivas und einer
anderen Linie von llsunköprül (im türkischen Thrazien ) nach Keschan
und von dort nach einem Punkte an der Küste des Marmarameeres
übertragen .

Nach den von einem Vertreter des Kriegsministeriums erteilten
Aufklärungen wurde der Bau der Linie Angora -Erserum noch wäh-
rend des Krieges in Angriff genommen. Es sind bereits 3« Kilome-
meter samt mehreren technischen Werken fertig gebaut . Das Kriegs -
Ministerium hoffe , den Bau des ganzen Netzes in weniger als zehn
Jahren fertig zu stellen . Der Endpunkt der von Erserum abgehenden
Bahnlinie am Schwarzen Me«r werde erst nach dem Kriege bestimmt
und bekannt gegeben. Bekanntlich sollt« die Konzession eines ahn-
lichen Netzes in Kleinasien einer ftanzösischen Gruppe erteilt werden,
wogegen die französischen Banken der Türkei eine große Anleihe ge-
währen sollten. Diese Anleihe ist zwar flüssig gemacht worden , die
auf die Bankkonzession bezüglichen Verträge waren jedoch bis zum
Ausbruch des europäischen Krieges nicht unterzeichnet und sind nun-
mehr gegenstandslos geworden.

Auf den Antrag , dem Kriegsministerium auch Schurfkonztssiouen
in einer Zone von 20 Kilometer zu beiden Seiten der Bahnstraße zu

erteilen , ging die Kammer nicht ein . Der Minister des Innern «tf
klärte jedoch, es sei selbstverständlich , daß diese Konzession erst mtl
Zustimmung des Kriegsministeriums erteilt werden könnte.

Herbsttagung der kirchlich-liberalen Vereinigung.
{. Karlsruhe , 18 . Nov . Unter dem Vorsitze des Pfarrer » Nuzinger«

Efringen tagten gestern nachmittag die kirchlich -liberalen Bereiuigunge«
im großen Saale des „Friedrichshofes"

. Hierzu waren zahlreiche Mit»
glieder und Gäste erschienen, darunter der Präsident des Oberkirche»
rates . Dr . Uibel.

Das erste Referat erstattete Pfarrer Ruziuger über die Zukunkt
der Kirche nach dem Kriege. Er führte u . a . aus : Die Zukunftshoff¬
nungen für unsere Kirche werden verschieden sein und in den erste»
Wochen des Krieges wäre es auch gewagt gewesen, ohne weiteres auf
die Zukunft Schlüsse zu ziehen . Inzwischen haben sich aber die über»
schäumenden Wogen gelegt und jetzt kann man eher Zukunftsbild«»
zeichnen, die sich dann etwa ausnehmen, wie die Pläne eines Architekt« !,
Wir müssen also die Dinge, die sich nach dem Kriege bilden soll««»
vorbereiten und auch auf kirchlichem Gebiete Richtlinien legen .

In der letzten Zeit sind drei Schriften erschienen , die sich mtt de»
Frage der Zukunft der Kirche nach dem Kriege befassen , von Wieland̂
Weindel und Rade. Wieland meint, die Zeit der Richtungskämpf«
werde nach dem Kriege endgültig vorbei sein , die christlichen Kraft«
müssen zusammengefaßt werden zur Liebestätigkeit und zur Arbeit
an den Nichtchristen . Weindel verlangt einen deutsch-evangelische»
Kirchenreichstag , der aufgrund des allgemeinen Wahlrechts mit Pro »
portionalwahlrecht zustand« kommt und der eine Zusammenfassung d«C
evangelischen Landeskirchen darstellt. Pfarrer Nuzinger sprach sich eben«
falls für eine Reichsvertretung der evangelischen Kirchen aus , er it »
zweifelte aber, daß das allgemeine Wahlrecht für eine solche Vertretung
geeignet sei. In diese sollten nur solche Persönlichkeiten kommen , die
auf dem Gebiete der Liebestätigkeit etwas erreicht haben, denn di«
reichskirchliche Vertretung soll nicht eine Vereinigung disputierende«
Theologen werden . Von der Schrift Rades sagte Pfarrer Nuzinger.
daß sie ihn schwer enttäuscht habe. Nur der dritte Teil , in dem Rad«
von der „Ethisierung d«r Kirche" spricht , enthält wertvolle Anregung«».
Seine Zukunstsforderungen faßte Pfarrer Nuzinger in folgende Sätz«
zusammen :

1. Unsere Gottesdienste müssen sich mehr als bisher nach Form und
Inhalt den Zeitereignissen anpassen .

2. Die Kirche soll «ine Volkskirche bleiben. Dies ist nur möglich auf
der breiten Bekenntnisgrundlage, bei großer gegenseitiger Duldung.

3 . Im Religionsunterrichte wird mehr gelernt werden müssen . Der
Stoff , der in weiser Auswahl zu treffen ist , muß auch wirklich
gelernt werden . Das „Jahrhundert des Kindes" war eine Ver»
irrung .

4. Die kirchliche Verfassung muß im Sinne der Volkskirch« ausgebaut
werden . Die Kirche soll sich mehr als bisher mit Liebestätigkeit
befassen, mit der Jugendpflege, mit der Mission usw . Der Redner
schloß mit der Hoffnung , daß die evangelische Kirche eine Zukunft
hat und daß diese größer sein wird, als die Verangenheit war.
An den Vortrag , der mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurd«,

schloß sich eine kurze Debatte an.
Missionsdir . Lic. Witte -Berlin sprach über die Folgen de« Welttrie »

ges für die Mission. Er trat der Ansicht entgegen, als habe sich durch
den Krieg bei den Schwarzen und bei den Gelben die Ansicht fest«
gesetzt, das Christentum sei nicht besser, als sie , denn diese Völker
hätten schon vor dem Kriege di« Fehler der Weißen gekannt. Schade»
habe aber die Erschütterung der Autorität der Weißen gebracht. Die
Frage , wie sich die Missionen zum Islam zu stellen hätten , sei noch
nicht geklärt . Tie Stellung der Missionen Japan gegenüber sei durch
den Krieg nicht geändert worden , dasselbe gälte auch von China .
Bedauerlich sei di« verhetzende Drache der englischen und ameri¬
kanischen Missionspresse gegen die Deutschen . Der Redner faßte sein
Urteil dahin zusammen, daß die Arbeit der Mission in Afrika durch
die Stärkung des Selbstbewußtseins der Schwarzen und durch di«
Stärkung des Islams erschwert werden. In der ostasiattschen Döl-
kerwelt wird die Lage der Mission am wenigsten erschwert sein. Der
allgemein« evangelisch -protestantische Misstonsverein in Berlin , der
gerade in diesen Gebieten arbeitet , hat daher keine Veranlassung
trüb in die Zukunft zu blicken . Auch dieser Vortrag wurde mit leb»
haftem Beifall aufgenommen.

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
Donnerstag, den 13 . November

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8 % Uhr Konzert des Karlsruher Streichquartett ».
Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal.
Verein ehem. gelber Dragoner. 8 '/» Uhr Vereinsabend i . Reichskanzler .
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gegen

Auch als Liebesgabe fm Felde begehrtt

Klar zum Gefecht !

Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .
Amerik . kez Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin

(4i Fortsetzung. )
So viele schöne i efempfundene Worte hatte der Kapitän »

leutnant Lürsen vermutlich noch nie zu einer Dame gesprochen .
Und wenn er sich etwa eingebildet , durch seine zugeknöpfte Zu -
rückHaltung , die zu dem Inhalt seiner Festrede sonderbar kon¬
trastierte , abschreckenden Eindruck hervorzurufen , so
täuschte er stc^ ^merlich .

Jedenfalls , Emanuela rückte ihm noch näher auf den Leib
und funkelte ihn aus ihren fabelhaft schönen Augen intensiv an
und zwitscherte im lieblichsten Moll -Akkord :

«Senor — bisher habe ich immer geglaubt , nur die Süd -
länder seien Kavaliere . Jetzt aber Hab ich einen Kavalier ken-
nen gelernt , der keinen Südländer und keinen Franzosen zu
fürchten braucht . Senor — jetzt muh ich mit meinen Eltern an
Bord Ihres deutschen Kriegsschiffes übersiedeln . Ich wäre un -
tröstlich , würde ich dort für die Zukunft Ihre Gesellschaft ent -
behren müssen .

"

„Trösten Sie sich, mein Fräulein — Sie werden mich
gleichfalls an Bord der „Wolgast " übersiedeln sehen .

"

»Oh das ist charmant , das ist entzückend , das ist einzig -
artig schön ! Mit Ihnen an Bord eines stolzes deutschen
Kriegsschiffes durch den unermeßlichen Ozean zu fahren ? An
Ihrer Seite vielleicht schwere entscheidende Seeschlachten gegen
Engländer und Japaner mitzukämpfen ! An Ihrer Seite zu
siegen und mich dieses Sieges sreuen zu dürfen !"

Dem Kapitänleutnant Lürsen war mittlerweile immer
jämmerlicher zu Mute geworden . Verzweifelt sah er sich nach

irgendetwas um , was vielleicht doch noch den Enthusiasmus
Emanuelas ablenken könnte . Und kam diese Hilfe nicht im
letzten Moment — dann stand er für garnichts mehr ein . Dann
konnten die unmöglichsten Dmge sich ereignen .

In all seiner beklommenen Herzensangst aber tauchte plötz-
lich vor seinem inneren Blick eine Fata Morgans auf : — eine
hellgekleidete Jungmädchengestalt . Groß und schlank in den
Hüften . Der stolz getragene Kopf umrahmt von einer Fülle
dunklen Haares — altgoldleuchtend wie Kastanienblätter im
Herbst . Unter diesem Gewirr von Locken und schweren Wellen
eine eigenwillig herausgemeißelte Stirn , große tiefblaue Au -
gen , schmale, fast etwas herrische Lippen .

Maria von Berken ! . . .
Er sah sie förmlich vor sich stehen , schweigende Zeugin

dieses katastrophalen Gespräches sein , glaubte zu bemerken , wie
ein ganz leises spöttisches Lächeln um ihre Lippen spielte .

Und dieses Lächeln , dieser feine Spott . . . er machte den
Kapitänleutnant Lürsen rebellisch . Das fehlte auch noch ge-
rade . sich vor dem einzigen vernünftigen jungen Mädel , das
auf Gottes Erde herumlief , als Stutzer und Kavalier lächerlich
zu machen ! Soviel war ihm die ganze Senorita Emanuela
samt der vierdimensionalen Frau Mama und dem kleinen
bissigen padre . samt der ganzen portugiesischen Nation und ro -
manischen Rasse nicht wert .

Diese kleine bronzesarbene Portugiesin , von der man jeden
Moment befürchten mußte , daß sie explodierte vor Tempera -
ment . . . mochte sie der Deuwel holen ! Er hatte genug von
diesem Liebesgezwitscher .

Woraufhin aus dem keine romanische Konkurrenz scheuen -
den deutschen Kavalier plötzlich ein dreibastiger Seebär wurde .

Bekam seine strengen Dienstfalten ins Gesicht ' machte der
Dame Emanuela eine militärisch kurze Verbeugung ; schloß die

so verheißungsvoll begonnene Debatte mit der nüchternen Be «
merkung :

Nun Fräulein — da drüben stößt die Barkasse , die Sie und
Ihre Eltern abholen soll, von der „Wolgast " los . Ich denke,
es ist Zeit , daß Sie sich zurechtmachen und Ihr Gepäck zusam -
menstellen . Mich entschuldigen Sie , bitte , gleichfalls jetzt —*
der Dienst ruft . Der Dienst wird jetzt in Zukunft überhaupt
viel dringender rufen , als die letzten Tage . Auf Wiedersehen
an Bord der „Wolgast "

, Sennorita Emanuela !"

Schleuniger Abmarsch des Kapitänleutnants Lürsen nach
der Kommandobrücke . Zurück blieb die junge Schöne ; Hatte
die kleinen Hände zu drohenden Fäusten geballt : mußte sich
zusammennehmen , daß sie nicht vor Aerger und Enttäuschung
aufstampfte ; und ihre echtspanischen Kohlenaugen funkelten
Vergeltung .

* *
*

Die Barkasse , von der der Kapitänleutnant Lürsen ab«
lenkend gesprochen , hatte Vater , Mutter und Tochter Bigando
nebst zahllosen Gepäckstücken aufgenommen , und die ganze süße
Last zur „Wolgast " hinübergeschafft .

Am Fallreep empfing die drei Herrschasten der Fregatten «
kapitän von der Heyden , machte die Begrüßungsfeierlichkeiten
etwas kurz ab und wies den Herrschaften ihre Kabinen an .

Senhor Fernando und Senhore Jsabella verschwände »
sofort in der ihrigen , die Tochter dagegen hatte sich einen genial
ausgeklügelten Schlachtplan zurechtgelegt , dessen erster Punkt
dahin lautete : daß sie so lange auf Deck bleiben wollte , bis auch
der Kapitänleutnant Lürsen an Bord der „Wolgast " hinüber «
kam . Dann — dann würde sie das von ihm so unparlamen -
tarisch abgebrochene Geplänkel mit doppeltem Schwung fort -
setzen .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1914.
18. November : Rückweisung eines französischen Angriffs

bei Servon (Argonnen ) . — Fortdauer der Kämpfe im Osten.
— Lord Newton schätzt die englischen Verluste auf 80000
Mann . — Fortsetzung des türkischen Vormarsches nach Aegyp-
ten und Rußland .

Kadifche Chronik.
% Karlsruh «, 18 . Nov . Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird,

wird von vielen im Eroßherzogtum Baden wohnhaften Ausländern die
Vorschrift übersehen , daß jeder Ausländer , der seinen Aufenthaltsort
— wenn auch nur zu kurzer Reise — verläßt . sich binnen 24 Stunden
vor der Abreise bei der Ortspolizeibehörde unter Vorzeigung seines
Passes oder des seine Stelle vertretenden behördlichen Ausweises «nd
unter Angabe des Reiseziels persönlich abzumelden hat . Da die Nicht-
beachtung dieser Vorschrift im Hinblick auf das Fehleil des Abmelde -
stcmpels im Pag bei den Kontrollen während der Reise unliebsame
Folgen hat und mit Strafe bedroht ist, sei nochmals besonders auf diese
Bestimmung hingewiesen .

— Hagsfeld b . Karlsruhe, 18. Nov. Zum Andenken an seinen im
Kriege für das Vaterland gestorbenen einzigen Sohn . Prof . Dr . Karl
Weymann hat Pfarrer Philipp Weymann hier ein Kapital von SM»
Mark gestiftet, dessen jährliche Zinsen «inem bedürftigen Primaner
des Karlsruher Gymnasiums , der evangelisch « Theologie studieren
will , zugewiesen werden sollen .

iE Mannheim , 17 . Nov . Anläßlich des Geburtstage » des General -
seldmarschalls von Hindendurg hielt seinerzeit Stadtpfarrer Dr . Stein «
wachs in der Schloßkirche eine Hindendurg-Predigt. die in einem der
altkatholischen Blätter zum Abdruck kam. Eine Verehrerin Hindenburgs
in Berlin sandte das Blatt an die Gattin des Gensralfeldmarschalls
und erhielt von dieser nun vor einigen Tagen ein Antwortschreiben, in
dem es heißt : Ich werde mit vieler Freude das Blatt in meine Kriegs-
sammlung einreihen und hoffe, daß mein Mann e» später selbst noch
einmal lesen wird. Mit nochmals herzlichem Danke . Ihre ergebene
Frau von Hindenburg."

GO Dinglingen , 17. Nov. Bor einigen Wochen ist in der Kinzigbei Viberach eine weibliche Leiche gefunden worden , deren Persön -
lichkeit zunächst nicht festgestellt werden konnte. Jetzt hat sich ergeben,
dajj es sich um die 49jährige Näherin Tophi« Kuh« von hier handelt,die hier in einem Hause allein wohnte , aber oft längere Zeit in Frei -
bürg weilte . Sie war schwermütig und wird wohl deshalb den Tod
gesucht^haben .

CÜP Schopsheim, 17. Nov . Am Sonntag fand hier eine Tagung
der evangelischen Arbeitervereine Oberbadens statt . Es wurde eine
Entschließung angenommen, in der die Befolgung der Bundesrats -
beschlüsse zur Volksernährung verlangt wird . Ferner wird darin' ine Kriegsgewinnsteuer gefordert .

Zum Büß - und Bettag .
)L Karlsruhe . 18. Nov. Am kommenden Bug - und Bettag , den

21 . November wird im Hauptgottesdienst der Evang . Kirchen de-
Landes eine Ansprach « des Evang . Oberlirchenrats verlesen werden,
die in ihrem Hauptgrundton darauf hin abhebt , daß zwei Feinde sich
bei uns eingenistet haben und ihr lichtscheues Werk unter uns treiben '
Der Kriegswucher und die Unstttlichkeit. Der Oberkirchenrat hebt
hervor, daß diese beiden Sorgen bei uns in erster Linie ständen, so-
gar noch vor der Sorge um unseren endlichen Sieg in diesem entsetz-
lichen Völkerringen und vor der Sorge um die Not , die allmählich
immer drückender auf den Daheimgebliebenen lastet , da das Sterben
bald kein Haus mehr verschont habe.

Der Kriegswucher sei der ein« innere Feind , so sagt der Ober-
kirchenrat, gegen den sich unser flammender Zorn wenden müsse, der
Bugtag mahne aber an die eigen« Brust zu schlagen , denn das eine
sei unerläßlich : Einer trage des anderen Last und nur aus selbstloser
Hingabe erwächst Leben und Sieg . Wir wären « in« Macht, wollten
wir so zusammenstehen gegen den einen Feind , den Wuchergeist. —
Zum Zweiten mahnt der Oberkirchenrat zur heiligen Zucht in der
Kinderstube und zur heiligen Treue im Ehebund und er tritt der
schwülen sinnlichen Luft entgegen, die über so vielen Lustbarkeiten
l -cgt .

Der Evang . Oberkirchenrat hat serner angeregt im Nachmittags -
Gottesdienst des Büß - und Bettages als des letzten Sonntags im
Kirchenjahr wieder der im Kriege Gefallenen zu gedenken .

Die Höchstpreise für Schweine .
= Karlsruhe. 17. Nov . Im „Landw . Wochenblatt " werden die

Landwirt « darauf aufmerksam gemacht , daß die Höchstpreise fltr

gemäß der Verordnung des Bundesrats vom 8. No-
vember sich auf die Lieferung frei zum Schlachtort beziehen und zwar

, auf Grund des am Schlachtort festgestellten Ankunftsgewichtes. Bei
; Lieferungen vom Lande nach den Städten haben die Landwirte also
die Fracht und den Gewichtsverlust der Tiere selber zu tragen . Für
Baden gelten zwei Höchstpreise und zwar ist der Preis für die Orte
Mannheim , Karlsruhe , Würzburg , Stuttgart 78 M und für Straß -
burg und Freiburg 80 M für 50 Kilo Lebendgewicht für Schweine
unter 60 Kilo Lebendgewicht: für schwere Tiere sind die Preise ent-
sprechend höher : bei 69 bis 89 Kilo 93 bezw . 95 Ji , bei 89—109 Kilo
108 bezw . 110 Ut ; für Tiere von 199—120 Kilo erhöht sich der Preis
um 10 Prozent , von mehr als 120 Kilo um 20 Prozent . Da der Preis
für schwere Tiere erheblich höher ist als für leichtere Schweine, so
empfiehlt es sich, wo die Futterverhältnisse es erlauben , möglichst
Schweine von mehr als 190 Kilo Gewicht zu produzieren . Eine Er
höhung der jetzigen Höchstpreise ist als ausgeschlossen zu betrachten.

Aus der Uestdenz .
Karlsruh « , 18 . November.

$ Seine Königliche Hoheit der Erohherzog empfing im
Laufs des gestrigen Tages den Geheimen Legationsrat Dr .
Seyb . den Präsidenten Dr . von Engelberg und den Geheimerat
Dr . Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung .

: : Ihre Kgl. Höh. die Eroßhcrzogin Hilda hat auf das
Glückwunschschreiben des Zentralkomitees des Bad . Frauen -
Vereins zu ihrem Geburtstag in einem Handschreiben gedankt ,
in welchem es am Schluß heiht : „Noch stehen wir mitten in den
durch den Krieg gestellten Arbeiten . Neue Aufgaben der Für -
sorge werden an uns herantreten . Wir werden sie in dem glei-
chen Geist erfüllen , wie wir das schon Begonnene zu einem guten
Ende führen wollen .

"
© Prägung weiterer FLnfpfenmgstLcke. Die „Nvrdd. Allg. Ztg .

"
teilt mit , daß zur Abhilfe der Kleingeldnot nach Prägung der 60 Mil¬
lionen Fünfpsennigstücke aus Eise» unmittelbar weitere Prägungen
in Fünfpfennigstücken stattfinden.

Na . Verkauf von Zwieback . Zwischen der Reichsgetreidestelle in
Berlin und dem Verband deutscher Keksfabriken ist in der letzten
Zeit ein llebereinkommen getroffen worden , wonach Zwieback von den
dem Verband angeschlossenen Geschäften ohne Brotmarken an das
Publikum verkauft werden ' darf . Voraussetzung hierfür ist jedoch,
daß der Zwieback in verschlossenen Packungen mit dem Aufl»ruck der
Firma versehen zu vorgeschriebenen Preisen von höchstens 3 -K für
das Kilogramm zum Verkauf gelangt . Der Verkauf von loisem Zwie-
back (ohne Packung mit Firma ) ohne Brotmarken ist dagegen ver¬
boten . Nicht berührt von dieser Neuerung wird der Zwiebackverkauf
der hiesigen Bäckereien, die Zwieback nur gegen Brotmarken zum
vorgeschriebenen Preis von 2 Jt für des Kilogramm abgeben dürfen.

---- Warnung vor vorzeitiger Abschlachtung der Schweinebeständ «.
Halbamtlich wird geschrieben : Dem Vernehmen nach findet mancher -
ortz eine vorzeitige Abschlachtung der Schweinebestände und Vcrar -
beitung des Fleisches zu Dauerware für den eigenen Gebrauch in
außergewöhnlichem Umfange statt , weil das Gerücht verbreitet ist ,
daß eine Beschlagnahme der Schweinebeständ« oder ein Verbot der
Hausschlachtungen bevorstehe. Dieses Gerücht ist unbegründet und
gefährdet ernstlich die geregelte Versorgung der auf den Fleisch -
einkauf angewiesenen Bevölkerungskreise. Es muß von der vater -
länidischen Gesiinnung unserer Bevölkerung erwartet werden , daß
vorzeitige Abschlachtungenvon Schweinen unbedingt unterbleiben .

: ! : Der Landesausschug der Fortschrittlichen Volkspartei
Badens hält am Sonntag in Karlsruhe eine Sitzung ab , in
welcher auger internen Parteiangelegenheiten die innere und
äuhere Lage, insbesondere Kriegsfürsorge , Lebensmittelvev -
sorgung und Friedensziele zur Aussprache kommen werden.

: : Arbeiterbildungsverein . Zu einer schlichten Nachfeier des
21 . Oktober, an dem vor 509 Iahren der erste Hohenzoller di« Erb -
Huldigung der märkischen Stände entgegennahm , versammelte der
Verein an: letzten Montag Abend seine Mitglieder . Herr Professor
Rud . Schäfer (am Lehrerseminar I) hatte es übernommen , in einem
Vortrag : „500 Jahre Hohenzoller»" in kurzer und gedrängter Form
die segensreiche Arbeit des Hohenzollerngeschlechts für Brandenburg -
Preußen und für ganz Deutschland darzustellen. Ungeheuer groß ist
das Gebiet , das der Vortragende zu bemeistern hatte . Es gelang
aber ganz vortrefflich, das Interesse seiner Zuhörer zu fesseln . Unter -
stützt wurden seine schlichten und deshalb gerade besonders wirkungs .
vollen Ausführungen durch eine Lichtbilderreihe, die die deutsche Ge-

I
{ellschaft für Verbreitung von Volksbildung nach geschichtlichen Do¬
kumenten und nach den besten Werken der Kunst zum Zubiläumsteg «
zusammengestellt hat . Di« sehr zahlreich Erschienenen dankten dem
Redner mit herzlichstem Beifall .

£ Der Pforzheimer Bankvereins -Prozeß , zu dem Ende dieses
Monats vor der hiesigen Strafkammer Hauptverhandlung angesetzt
war , mußte wegen des plötzlichen Todes des Rechtsanwalts Klinkow-
ström , der als Anwalt eines der Angeklagten auftreten sollte, vertagt
werden. Ein neuer Termin ist noch nicht bestimmt.

§ Unfall mit Todesfolge. Beim Rangieren am Güter -
bahnhof hier liefen gestern vormittag mehrere abgestoßene
Wagen über eine Drehscheibe und einen Weg und stießen auf
ein Gebäude. Hierdurch wurde das an einem der Wagen be*
findliche Bremserhäuschen eingedrückt und der darin befind¬
liche, 17 Jahre alte Rangierer Ludwig Kühn aus Bruchhausen
an der Brust so schwer gequetscht , daß er ins Vinzentiuskran »
kenhaus aufgenommen werden mußte, wo er bald nach seine «
Einlieferung starb.

Die Beschlagnahme von Gummireife » .
— Karlsruhe , 18 . Nov . Der Inspektion des Kraftfahrwesene wird'

oft mitgeteilt , daß Kraftwagenbereifung, welche der am 16. Mai ISIS
ergangenen Beschlagnahmeversligung unterließt , ihr noch nicht angezeigt
worden sei. Ferner sind der Inspektion des Kraftfahrwesens die Mel«
descheine über vorhandene Gummibereifung vielfach ohne Unterschrift
und ohne oder mangelhafte Ortsangabe sowie in ganz unleserlicher
Schrift eingereicht worden, so dah die Bearbeitung der Schein « ausge»
schlössen ist. Soweit die Meldescheine vorschriftsmäßig und in lesbarer
Schrift eingereicht wurden, sind die Besitzer bereits aufgefordert, die Be¬
reifung an die Kraftwagendepots einzusenden .

Es haben daher alle Behörden , Fabriken , Firmen , Person?» usw .,
die noch der Beschlagnahme unterliegende Bereifung besitzen oder
auch nur in Verwahrung haben und zur Ablieferung noch nicht auf -
gefordert wurden , diese unter Angabe der Zahl , Art und Dimension
sofort der Inspektion des Kraftfahrwesen » in Berlin -Schöneberg anzu«
zeigen u . A. erneut anzuzeigen. Die Meldung muß Wohnort , Straße .
Nummer , Kreis und Unterschrift in deutlicher Schrift enthalten . Die
Unterlassung der sofortigen nachträglichen Anmeldung aller noch vor«
handenen und noch nicht abgeforderten , sowie der sofortigen Anmel¬
dung aller noch etwa in Zugang kommenden Bestände wird unnach-
sichtlich gerichtlich verfolgt und kann mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 10 009 M geahndet und die verschwiegenen
Stücke als dem Staate verfallen erklärt werden.

Der Beschlagnahm « unterliegen nach den Bestimmungen vom 16 .
5. 15 — B . I 622/4. 15 K.R .A. — ganz gleich, ob bereits vorhanden
oder nachträglich hinzugekommen , oder ob neu oder gebraucht :

1. sämtliche Borräte an Vollreifen, Decken und Schläuchen ,
2. sämtliche Reserven an Vollreifen, Decken und Schläuchen ,
S. die Bereifung an Kraftfahrzeugen, welche nicht erneut zuge-

lassen sind.
Ausgenommen sind nur diejenigen Stücke , welche von der In «

spektion des Krastfahrwesens auf Antrag der Besitzer bereits frei«
gegeb«n sind , sowie die auf d«n laufenden Rädern eines erneut zuge«
lassenen Wagens befindliche Bereifung : dagegen nicht j«glichs
Reservebereifung , sofern sie nicht ausdrücklichvon der Inspektion frei»
gegeben ist.

Wasserstaus des Rhein » .
Äeöl . 18. Nov . morgens 6 Uhr 2,48 m (17. Nov. 2,85 m)
Maxau , 18. Nov. morgens 6 Uhr 3 91 m ( 17. Nov. 4 .05 m)
Man « keim 18 . Nov . morgens 6 Ubr 3. 17 m ( 17 Nov . 3.30 m)
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Svccorasak &ccnlc , äucch iCetuwrtöuruj
oäer Sünpoyer ». Heruntergekommene ^

O«
«S

Helft den tapferen Bulgaren »
Deutschlands trenen Freunden !

Neldannalime für das bulgarische Rote Kreuz bei der Geschäftsstelleder
Bad . Press «.

3*tc ZKeifterwerkstätte für Holzschnitzerei
in Triberg.

( Zur Ausstellung im Karlsruher Kunstgewerbemuseum.)
JÜ3 Als Sohn des Schwarzwaldes komme ich gerne der Auf-

nach, über die Arbeiten dieses Unternehmens , welches von
.>ossp< k̂ rtwängler in Triberg ins Leben gerufen wurde, Be-
richt zu erstatten . Die Arbeiten , Holzschnitzereien und Schildmalereien
sind jetzt im Karlsruher Kunstgewerbemuseum ausgestellt.

Erklärung oder gar kritische Erörterung soll dies nicht sein ; ich will
nur darauf hinweisen und dadurch meiner Freude Ausdruck geben
über diese Erzeugnisse charaktervoller Schwarzwaldarbeit , Heimarbeit
im vollsten Sinne , die vom Wesen zeugen eines schaffensfreudigen
Volksstammes. Aber ich hüte mich, diese Erzeugnisse mit dem ncche -
liegenden Namen „Volkskunst" zu bezeichnen , — denn wo der Name
„Kunst" ausgesprochen wird , da sammeln sich die Kritiker .

Nehmen wir einmal an , daß diese Erzeugnisse aus einem Hinter -
land stammen, das wir kaum noch kennen , so möchten wir uns daran
unbedingt freuen . Wir Deutsche freuen uns immer , wenn wir etwas
Fremdes entdecken und find meist erstaunt darüber , weil wir die schöne
Fähigkeit haben , mehr als andere Völker sie haben , dieses zu be-
wundern . Wir gehen bei solcher Annahme nicht sehr fehl, denn im
allgemeinen ist uns das tiefinnerste Wesen der deutschen Volksseele
zu etwas Fremdem geworden. Der Aufklärungsfirnis hat es so ver-
dunkelt, daß wir uns anstrengen müssen , es in seiner einfachen Wahr -
hastigkeit wieder zu erkennen. Vielleicht zwingt uns des Vater -
landes Not , es wieder kennen zu lernen als . ein Einzigstes , welches
kein Feind uns antasten kann. Manchmal freilich stimmen wir mit
unseren Feinden überein und halten es für etwas Barbarisches .

Der Meisterschnitzer Joseph Fortwängler hat die Idee , die
mancherlei geschickten Begabungen , die es im Schwarzwald gibt , welche
teilweise in der Schnitzereischule in Furtwangen handwerklich vor-
gebildet sind , in ihrer Heimat zu beschäftigen und so dieses Gewerbe
zur Heimarbeit zu gestalten, so daß es wohl neben der Kleinland -
Wirtschaft nnd Viehzucht , besonders zur Winterszeit , als lohnbrin -

gcnde Stubenarbeit betrieben werden könnte.
Fortwängler schnitzt seinen Leuten die Sachen handwerksgemäß

und so einfach vor , daß jeder auf Grund seines gelernten Handwerkes
es nachmachen kann, auch das Muster nach Bedarf in freier Hand-
arbeit wiederholen kann.

Man darf vermuten , daß bei der freieren Art des Schaffens ohne
Aufzeichnung und Modell eigenes Talent sich heranbilden kann und
daß der größer Begabte den Mut faßt , selbständig zu erfinden , weil
er die Motive zu seinen Erzeugnissen nur aus der Umgebung nimmt ,
die er selber kennt und sieht , nicht nach fremden Mustern und Stil -
arten .

Durch die Urwüchfigkeit ihrer Art , aber auch durch ihre Billig -
feit, die bei Massenabsatz eintreten würde , sollten wohl viele Be¬

sucher des Schwarzwaldes zum Kaufen verlockt werden — denn man
bringt doch gern aus einer Gegend, die man liebt , etwas Kernhaftes
als Andenken in sein Haus , wenn man es findet . Die Schnitzereien
sind fast ausschließlich aus Tannenholz hergestellt, aus dem dem
Schwarzwald eigensten Holze , das ist wohl «in wirtschaftlicher Vor-
teil , der in Betracht kommt und dazu die Eigentümlichkeit der Arbeit
hebt. Fortwängler hat nicht ein Schnitzen in den blauen Tag hinein
angeregt , mit praktischem Sinn will er es so gestalten, daß es für
den Arbeiter nutzbringend werden kann und daß es dem Käufer
begehrenswert erscheint . Ich will nur auf die fünf Stübchen aus-
merksam machen , von welchen jedes seinen eignen Charakter hat , als
Eßstübchen , Musik - , Wohn - , Sonnen - und Hochzeitsstübchen , die so
gestaltet sind , daß sie leicht in jede Wohnung eingestellt werden kön¬
nen , dann wohl fast anzusehen, wie eine fröhlichem Volksgeist ge-
weihte Stätte . Die reichlichen Einfälle von oft ausgelassener Lustig-
keit sind getragen von dem sachlichen Ernst der Arbeitsleistung .

Die übermütig komischen Bauernsiguren stehen hier schon dutzend -
weise ^« u:st«llt , sich dem Käufer darbietend . Sehr begehrenswert
dürfte »- »»til auch der starkgebaute Schwan als Kinderwagen sein mit
den ^ u^ henden Fischen auf den Rädern . Einen schönen Schmuck
der Stübchen bildet der weiße bunt beblümte Schild der altgemüt -
lichen Wälderuhr , diese feiert hier gewissermaßen eine Auferstehung.
Die Uhrenschildmalerei ist noch ein Rest von der handwerksmäßigen
Bauernmalerei , von der wir bemalte Truhen und Schränke jetzt im
Museum sehen können . In meiner Jugendzeit waren bemalte Möbel
fast in jeder Wohnung , bis der Modepinsel aus der Stadt kam ,
dies für geschmacklos verspottete und die Malerei mit Nußbaumfarbe
überstrich . Diese Art von Bauernmal -r gibt es nicht mehr , es war
zünftiges Handwerk, war Uebungssache wie die Blumen , Zierbänder
und Volkssprüche hingesetzt wurden : es war eine Kunst der schmücken -
den Hand , geleitet von natürlich gesundem Sinn . FortwäUgler hat
die Uhrenschildmalerei noch in ihrer herkömmlichen Art in aller
Vollkommenheit des Handwerkes vorgefunden und hat mit diesen
Malereien einen Schmuck für seine Stübchen gemacht — die blendend
glänzende Tafel mit ihren bunten , so sicher hingesetzten Blumen steht
gar schön zu dem braunen Holze .

So anspruchslos diese Handwerkskünste auch sind , ja vielleicht
gerade deshmlb , denn das ist auch deutsch , so kann ein ernster Freund
der Kunst seine Freude haben an dem gesunden Aufleben , wie es in
diesen Erzeugnissen so lustig in die Welt tritt aus den Hütten und
Heimstätten unseres Schwarzwaldes , aus dem Holz seiner Wälder
herausgeschnitzt, in heimischem Vorstellungskreis erschaut und erwach -
sen aus zufriedener Handwerkerfreude an der Arbeit , welche den
in Künstlerkreisen wohlbekannten Katzenjammer , der sich gern dort
einstellt, wo die Kunst Zweck und Ziel verloren hat , nicht kennt.

Man könnte klar erkennen, wie richtig, dem Volkswesen gemäß,
die Bestrebungen und Absichten nach einer eigenartigen nur dem

Schwarzwald angehörigen Holzschnitzerei sich bewegen. Es mag ein
Beitrag sein zur Klärung dessen, was deutsch ist — auch als Gegensatz
zu dem Einfluß der immer undeutlicher gewordenen, aber hochmütig
gebliebenen Renaissance und anderer Stilarten , die unverständig und
unverstanden , besonders ins Handwerk hinein , verwirrend auf das
deutsche Schaffen gewirkt haben.

Wir wollen wieder den Mut gewinnen , dem fremden kritisch »»
Geiste gegenüber zu sagen: Nenn esninzivilisiert , nenn es barbarisch,
unser Volkswesen, sei es wie es wolle, klein oder groß, kühn oder
zart , schüchtern oder stark, fein oder grob , es ist vielgestaltig , dies und
noch viel anderes mehr, sei es wie es wolle, «s ist unser Eigenes , es
ist das Schaffen nach unserer Art in seiner Wahrhaftigkeit .

Wenn der Krieg für uns zum Sieg und Segen werden soll , wird
auch er mit seinem harten Hammer dazu beitragen , das zu klären,
was unter Deutsch zu verstehen ist.

Man darf Vertrauen haben zu den Bestrebungen , wie sie au«
der Triberger Schnitzereiwerkstätte zutage treten ; es steht regsam
tatkräftiger Geist, frohes Lebensgefühl dahinter , und auch die bei
solchen Unternehmungen nötige sachliche Besonnenheit fehlt nicht.

Auf dem Grund solcher Tätigkeit , man darf sie auch einmal
Industrie nennen , die nur durch geschickte Handfertigkeit hergestellt
werden kann, also Heimarbeit sein sollte, könnten Stätten entstehen,
welche die Teilnahme aller Volksfreunde verdienen.

Ein Element der Zufriedenheit liegt für unser Gefühl, für unfern
Begriff in der freien , wenn auch bescheidenen Handwerkerarbeit ,
welche den Betrieb in Haus und Familie ermöglicht. Wer ein H«rz
für die Allgemeinheit hat , kann wohl auf den Gedanken kommen ,
daß es für das Volkswohl gut sein könnte, wenn möglichst viele
Heimstätten der Zufriedenheit gegründet würden : sie würden Fa -
milienglück befördern und würden sich dadurch gut in eine höhere
Staatsordnung einfügen.

Hoffen wir , daß wenn der ersehnte Friede wiederkommt, unter
den Gründungen , die er wohl hervorrufen mag , auch solche sind,
welche Volkszufriedenheit anstreben, ja daß diese zu den wichtigst:»
gehören.

In solcher Handwerkskunst, wie sie sich hier zeigt, drückt sich der
fröhliche, gesunde Sinn , der im Volke lebt , der Sinn , der noch Lach"
lust hat , sehr stark aus — und darf ich es in unserer schweren , ernste »
Zeit , die so viel Trauer ins Land bringt , wohl aussprechen, ohne
mißverstanden zu werden : Die Menschheit muß notwendigerweis«
ein großes Maß von Fröhlichkeit haben , gleichsam als Proviant , um
den oft so dornenvollen Weg durch das Erdental durchwandern zu
können . Dieser Frohsinn muß auch der Kunst seine leichten Schwin«
gen leihen, und die Kunst wird ihn veredelnd zu lichter» Höhe«
führen .

Karlsruhe , im November 1915 . Hans Thoma.
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Ibach <«'
[Flügel — Pianinos .
Von den ersten Künstlern der musikalischen Welt bevor¬
zugtestes Fabrikat von wunderbarer Klangfülle und
unerreicht präziser Spielart . Alleinvertreter für Karlsruhe

J. Kunz , p» ii
Karlsruhe , Karl - Friedrichstrasse 21.

EÜlderschmuck racli Mer Pbctograptiie ,
14« »

besonder* An¬
denken an

Befallene
Krieger , als :

Brofchen ,
Anhänger,Colliers « Medaillons und Knüpfe --------

Mrlst Fränftle , Goldsehmied , jSafeJüift .

Hohlsäume
aaf alle Stolle, aack in Zeichnungen

Karbeistickerei — Handstickerei 13200 .5.5Madeira-MaschinenstickereL
A. Ziegler, Kaiserstrasse Nr. 188.

Privalentbindungsheim
empfiehlt 14438*

Zrau Baniseth . ZevWW. VMM . 23, Sei 2718 .

Kriegs -Sohlenplatte
ist der beste 14197

und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .
A1lein •Verkauf :

Mische Gummi - und Patfeungs - Industrie
Schattier & Wörner

Amatienstrasse 15 Talaphon ZOKl
Beachten Sie bitte unser Schaufenster .

Schuhe werden zum Sohlen u . Flecken bei uns angenommen .

Für unsere Hrieger . Geüen feuiüheit in Kälte.
WW . WW . WMMi ! mit

Ärmel Feldseidenunterhosen
gute solideQuaLmJlanellgefütt ^ 16 .— gute solideQual m .Flanellg. fütt. > 18.—schwere „ , „ „ -* 19— schwere „ * 22.-cxtra „ „ > 25 — | extra „ „ Robleide, , * 28.—Angabe , ob -ehlank , mittel o. stark . Vers. geg. Nachn . ins Feld «et -Vorhereinsende .CHrke » & Tan öli gen . Crefeld 4 , Milittrbekl -Werkstätten. ,>ft» 4 4

Gmmi - Wtlhen
14431für künstliche Gebisse »erkauft billigst :

Emil Deuber -Roehler . Srdpnnjinsir . ZI .
Wer erteilt gründlichen Unter -

r»cht in der

französ . Sprache ?
Angebote unter Nr . B35141 anbtc GeschäftSst . der . Bad . Presse ' .

Restauration Bub
Heute 4 Uhr

Waldstraße .
„ Nur bis einschl.

Freitag .

Aaf der Schwelle
des Todes .

Dänischer Kunstfilm in drei Akten
, mit Rftsmns Ottenen ,
Schauspieler am Kfinigl. Theater

in Kopenhagen .

Das Geständnis .
Drama in drei Akten.

Ein Kinderherz .
. . Drama in drei Akten,
•" ach seinem Roman inszeniert

von Walter Schmidthfltier .
Ein \ erhitngnisTolle »« >eburts (ag «gesehenk .Humoreske . 1
Itedincrungr ! Heiraten !

Humoreske. 14440
Stubenarrest . Humor.
T 'ÄK ^ r Scblffs -bi Uckenbuu . Aktuell .

Iris! « feto - m UMrs»
lBlunsen ) Berkauf über die Straße
wozu höflich l einladet . B3 >197
Wilhelm Vnb . ^ aiser -Allee 27.

Billigste Einkaufsquelle
für 14033*

WilkelHstr. 34 ut
Kriegsangch9rige extra Rabatt .

Tester Zahler
abgelegter Herren - nnb Dameu -
Al « der .Tchube,Ttiefelusw . Post¬karte genügt . Komme ins Hau ?.? Brauner . Rudolfttr . 10 . B

Gummimäntel,
Gelegenh .»Partie , nur bess . Oualit . ,kaufen Sie billig B350gt .2.2

Maikgrasenstr ^k, , :; .

Schuhe , neue ,
enorm
billig .nur aus Gelegenheitskauf , f. Her -

ren , Damen und Kinder idarunter
warmgefütterte ) kaufen Sie billig

Markgrafrnstr . 3 , l.

kroßh . HoWckr ftatisrxi
Tonnerstag . den 18 . November .16 . Vorstellung der Abteil . B

(gelbe Karten ).
Zum erstenmal :

Sarinta von t )trcIonben
Drama in 3 A. hon Frz . Dülber »"hl Ezene gelebt von Dr . I .

Poritzk ».
? e r s e n t n :

Albert Graf Plassenberg -
Qrrelanden Paul Paschen

Karinta . i . Gemahl . Ni^aBajora .G
Verena El . Droescher .
Hellfried Hans Kraus .

Kinder Albert u. KarintaS :
eitenverwandtc Graf AlbertS :
Herchenbald v . Blassen -

berg -Kellersberg E . Schindler .Simon b. Plassenberg -
HennerSberg Paul Müller .

Lutta . Simons Gattin H . Holm .
Deit Werner . Edelberr

auf Sassenheim R. Liitfobann
Wl Eruveru ? vom Stein ,

HauZkaplan Karl Dapper .Ehaim Silvan von Trier ,
ein jüd . Arzt Fel . Baumbach .

Peter RumpuS , Haushof -
meister Hugo Höcker .

Frau Martbe , Beschließ . M . Pix .
Junge Mägde :

Erdmut Lulu Trunzer .Gundel Brunh . Sohwalt .Lud , ein Knecht Max Schneider .
Bauernknechtc . Bauernmägde .

Der Schauvlatz aller drei Akte istdie Halle des deutschen Schlosses
Plassenberg -Orrelanden .

Zeit : Frühgotifch .
Anfang 7 tlhr . Ende V40 Uhr

Abendkasse von halb 7 Nbr an .
jap - Mittel -Preise , -» c

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Am Mittag 12 Uhr wird Dr .E . Poritzkh nn Foyer des GroßHoftbeater ? einen etwa dreiviertel ,

kündigen Bortrag über den Dichter
Franz Dülbecg halten . Eintritts ,
preis 1 . ti: Die Abonnenten des
SoftheaterS und die Käufer von
Eintrittskarten zur Aufführung
erhalten die Karten zum Bortrag
unentgeltlich .

3unqer Herr
mit Vorkennt >

_ nissen der frz .Svrache wünscht ariindl . . raschen
Unterricht . Angebote unter Nr .
S?35110 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

S « « v Kilo ®~ "

prima Spiitlsemfeife,
garantiert 64% Fettgehalt , offeriert
zu Jt 2 .08 per Kilo franko Karlsruhe

Eduard Baden ,
Karlsruhe . Kaiferstr . 105 .

Haus mit Laden
u . 3—-5 Zimmer zu kaufen evtl .
zu mieten gesucht . B3518S

M . Vusam , Sofienstraße 13.

Kontrollkasse
National , Scheckdrucker mit Total -
addierer , gegen Barzahlung gesucht.

Billigstes Angebot erbeten unter
Nr . 4691a an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 3.2
Altltalienlsche

Guter !).

Zu Kausen gesucht :
Gut erhalt . , feldgr . MaunschaftS -
mantel für mim . Figur . Angebote
m . Preis , iefer . Handelst . 28 . B »,»,
Werb . WuerWiUWNse !
zu kaufen gesucht . B35174

Waldhorn str . 22 . 3. St . links .
»ldgrau . Mauke!

für mittlere schlanke Figur zn
kaufen gesucht . Angebote unter
335172 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

Jninnl® 5M, g 'Ä ,
Figur , zu kaufen gesucht . Angeb .mit Preisana . unt . Nr . B35187 an
die GeschäftSst . der . Bad . Presse
Artillerie -Mantel

zu kaufen gesucht» Anaebote mit
Preisangabe unter Nr .

der
15154 an

„Bad . Presse 'die Geschäftsst .

Sfcanfisniuft »"
„

'
3 !:

Angebote unt . Nr . B35162 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse " erb .
«Millen ? SinMIeider
von 13—14 Iah . werden zu kaufen
gesucht. Angebote unt . Nr . B35156
an die GeschäftSst . der Bad . Presse .

Echter Teppich
tirka 3 ' j, auf 2 % zu kaufen ae-
ucht. G «fl. Nnaebote erbeten

nnter Rr . B3487 » an die vie »
fchäftS 'telle d. „Bad . «Kresse". 3.2

KMsW ! WWb
.ü . »ukaufen

Angeb . Sikiühenstr
* cefi
. 54,7V .

esucht .

Zu verkaufen
Gelegenheitskauf
W Pianino "W
Fabrikat Lipp -Stuttgart,vorzüglichim Ton wird noch unter der Hälftedes Neupreises abgegeben . .B85069iieinr . UIl !ler,^ ?aumeisterstr . 14, III.

Gebrauchte , pol . Chiffonnier ? zulo Mk.. 18 Mk. . 25 Mk. . 30 Mk. .4k> Mk. das Stück . Ltür . lackierte
Schranke 12 Mk ., 15 Mk„ Schreib -
tisch23 Mk . , Schreibkommode 15Mk .<Bodenteppiib grof». L5 Äck., Wasch-
kommode mit Marmor u . Spiegel55 Mk. , Trumeau g(> Mk . . Email -
dadewanne 25 Mk.. runder Tisch15 Mk . . EiSschrank 20 Mi .. Wasch,
mange 15 Mk. B34619 .5 .3
Levy & Lämmle, Möbelgeschäft ,

Markgrafeustrafte 22

Billige

Lebensmittel
.

Nur soweit Vorrat . 14447

Lebende REieinfische .
Karpfen . . » , Pi «mi 1.10
Hechte i - • n™* k.LS
Schleien Pfnnd 1 .30
Brosen, Barsche Pfund 80 ^
Frische Rotaugen . . . . Piund 40 f

„ Nasen ♦ Piund 584
Schellfische . 85 , 65 , 50 ^

z . kauf . ges. Ang . m . Breis u . B3K157
an b. Gelchäftsst . d. Bad . Presse . 3 .1

Vea - Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. B8518S .3.1

Niedel & C ô . . Adlerstr . 4.

Sdjrei6moftf)ine,

} im Oanien Pfund 1 . 45

neueres Modell , zu leihen eventl .
zu kanfen aesncht . Bevorzugt
werden : Stoewer , Underwood ,Urania zc. Angebote unter Nr .14451 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Rehschlegel
Reh -Ziemer
Hasenziemer st. 1.50 1.75 1.95 2 .15
Hasenschlegel . stock 95j 1 .10 1 .25
Ragout . . Pfund 75^

Möbel gesucht
Waschkommode mit u . obne Aufsatz ,
Sofa , Diwan , Bette » , einfache
Schränke . Nachttische , N . Tische,Kinderbett , Vertiko . Angebote bitte
an Steimel . Lndwig -Wilhelm -
strafte 18. 5835182

Settel » u. Möbel jed . Art . wenn a .
reparaturbedürft ., w . anqekanft .

Angebote unter Nr . B34984 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 3.3

Neues Büfett.
Nußbaum geschnitzt, für 165 .M zuverkaufen . B35058 .3. 1Lery & I .Smnile ,

Möbelgeschäft ,
Markarakenstraste 22 .

Mms ZWen -FghrrO
ofort billig zu verkaufen . B35166

« aiserstr . 30 . 3 Trepven .

B35ÄI3 S6iiitteiiftr . ö '.l . £>of.
Aeganle Nähmaschine
mit Garantie u . fämtl . Zubeh . billia
adzuaeben . Uhlandstr . 30. II .
« vchhe » " ' - -- w -

W,
« « -

3335201 «Hmiilienftrnft .» 43 , N.
2 äo« «je,iwie neu , 25 Mk. , 1

. . . Emailberd bill . ab-
zuaeb . ? chi:Nenftr . S !i , Hof . B» »«

Dobermann ,
tpochfain , l ' l, Jahre alt , rasserein ,billig zu verkaufe » . B3ö1S6 .2.1

GotteSauerstr . 3. 2. Stock.

Prima Fettgänse Pfund 1,30

Naturreine Marmeladen .
ffrdbeer , Hlmbeer , Aprikosen , Kirschen > . Pfund
Gemischte Marmelade , leicht cefärbt . . . Pfund 4V -f

Dauerwurst . Pfund 3 .00
Braunschweiger Mettwurst

Pfund 2 . 60
Braunschweiger Rotwurst

Pfund 2 .00

Kasseier Rippenspeer , Hoch -
undKammripple , Pid . 2 . 50

Echte Thüringer Cervelat - .
Salami - und Knackwurst

Pfund 3 .20

Fleisch -Salat mit Mayonnaise . Pfund 1,40
Schwedische Gabelbissen

'/»Pfund 35 ^
Heringe in Gelee

V« Pfund 20 -l
Kronen -Sardinen '/«Pfd . 20 ^

Bismarck - und Rollhering «
Stück 16J

Feinste auslünd . Oelsardinc *
ViPfd .-Dos .,ca . l6rifch ,1 -65'/- . . . 14 . 1 . 35

Für Kantinen , Restaurationen :
Ochsenmaul -Salat . ca . i Pfund- Dose 95 ?

ea . 2 Pfund -Dose 8 . 5ä ca . 10 Pfund -Dose 6 . 25

Wizemanns Palmbutter ) 9 9 _
dto . Pflanzen-Margarine i

' "
Gar. reiner Bienenhonig Pfund 1.15
Winter -Aepfel
Bananen Stück 12 und 15 ^

Kranzf ^ gen . Pfund 75 A
Maronen . . Pfund 35if
Zwiebeln . . Pfund 22 -/

Geschwister

'
v•; 11

ffflif
Nußbaum poliert , bestehend in :
2 Bettstellen . 2 Nachttischen mit
Marmorplatten , 1 Waschkommode
mit Marmorpl . , 1 Toilettenspiegel ,1 Spieaelschrank . 1 Handtuchständer ,wird für den billigen Preis von
87 .» VII . abgegeben , 8334654.3.3
Kaiin , Waldstr . 22 (Möbelhaus ).

Neue EhiffonnierS , poliert und
fourniert . 55 Mk . . Taschendiwan
60 Mk .. Waschkommode m . Spiegelund Marmor 80 Mk ., Pitchpine
Kücheneinrichtunq : best. 1 Küchen -
schrank , 1 Kredenz , 1 Tilch , 2 Stühle
und Geschirrbrett 135 Mk. : 1 Helles
Schlafzimmer : 1 Spiegelichrank ,3türia , 2 Bettstellen mit Nöjten ,
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
zui . 450 Mk. , 1 Bücherschrank mit
Metallverglasung 90 Mk. B, .^ »5.8

Levv ^ Lämmle . Möbelgeschäft ,
Markgrafenstrake 21123.

1 tör . Spiegelschrank , verschied .
Schränke van 15 JH an . Bett mit
Federbett 25 Jt , Kommoden , Tische,billig abzugeben . B349L5 .3 .3An - u . verkauf <? ronenstr . 1 .

Schöner Füiioseu . für Büro und
Laden geeignet , ebenso eine schöne
Kinderschankel u . Trommel , billig
zn verkaufen . B35163 .2.1Korl - WIlhelmstr . ?4. 2 Stock .

» otileilblideofen , Zinkbadewanne
zu verkaufen . Anzusehen 2—3 Uhr .B351K1 Draaouerstr . 11 . I .

Fahrrad . CS " i,%?S
Durlai5er RNee 35 , 3 . St . r .

SlhgMchferü . gut erhalten , zu
! . m . verkaufen .

B3511 -> s>innlmlbtftr . 30 , 3 . St . I .

PMsch-Garnitur
sSofa , 6 Sessel ) , gut erhalten ,billig zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 14452 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

ZagdWägelchen
mit Britfche . auch zum Waren
tranSport verwendbar , billig zuverkaufen .

Angebote unt . Nr . B35145 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " erb

Nähmaschine .
Wer eine Nädmaschine , besteQualltat lneu ), bei monatl . oder

14tagiger günstiger Zahlung kaufenWill , «ende seine Adresie B^ .-„ 2.2
Zirkel 13. 2» Stock .

« gebranchte . gleiche Bettladennnt Rösten , poliert , üochhäuptig ,ur 75 Mk . zu verkaufen . B34623Au - und Verkaufsgesch . I -evx ,Markgrafen strahe 22. 5.3
An snlWllener Lei»

ist Zli verkamen . 14435
Gartenstadt , Auerstraß « SS.

Chaiselongue » !neu,von
^ . 26 ^k an .B35010 .2 .2 Schiinenstraste 22 .

r1,851 (10 w »prtiii !en.
Bei ertheim , Bulucherftr . 6, 2 . St . l.

Fahnenstangen
billig »u verkaufen . B3515S

Borkstraße 5 . 1. Stock .

Militärmäntel,
1- u . 2reihig , billig zu verkaufen .14380.2.2 « roitenftr .

I «exlhon zu vorkaufon .lö Bände Meyers tto .:vena »tionS - Lexikon sind äuherst billi «
zu verlausten . B3517 »

>tla !>prechtstr . 43 , 2 . Stock .teer Aizieks -MgÄ.Litewka , bereits neu . billig abzu «.An - und Verkanf -Gefch . JLevr ,u Markgrafenstr . 2 >. (>.?,

iaiSftfcööeß .
SJ35166 DouglaSstraft «

getragen ,
^ MW > U bill . adzu « .
ToilgiaSstraiie V. 3. St .

kz ^jDr. Grenaöier -Mch fast
. _ > neu .Stiefel und Helm ^ u verkaufen .B " "" Waldstr . 14 . Lth . 2. St .

Kunde .
Ein Wurf junge Hunde lWolf ).8 Wochen alt . reine Rasse , sind bill .abzugeben . Näh . in der B351Ä
Wirtschaft Riivpurrerstr . 12.



Kette v. Davifche Nreffe . Mittagblatt . Donnerstag. 18. Nov. 1S15. Ux . 53 $ .

Amtlich Zlachrir? n.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich mit Höch-

ster Entschließung vom 30. Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden ,
den von der ev . Kirchengemeinde Mannheim gewählten Pfarrer Karl

Renz in Bretten zum Pfarrer der unteren Pfarrei an der Trini -

tatiskirche in Mannheim zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

2. November 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmannslehr¬
ling Clemens Sigmund in Eberbach auf den Zeitpunkt der Vollen¬

dung seines achtzehnten Lebensjahres die silberne Rettungsmedaille

zu verleihen .
Das Ministerium des Innern hat unterm 4 . November 1915 den

Handslslehrerkandivaten August Krehbiel in Haslach i . K . zum Haw

velslchrer in Konstanz ernannt .

Nerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Offizieraspiranten des

Bcurlaubtenstandes lTruppen -Uebungsplatz Lockstedt ) : Himmelstein

( Stockach ) . Inf . R . Nr . 117. Enders ( Heidelberg ) , Res . Inf . R . Nr . 48.
Neumüller (Mannheim ) , Rrs . Inf . R . Nr . 80, Englert (Freiburg ) ,
Winter (Friedrich) ( Mannheim ) , Res . Inf . R . Nr . 206 - zu Leutnants
der Reserve befördert : die Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes
(Truppen - Usbungsplatz Senne ) : Hummel ( Offenburg ) , Inf . R .
Nr . 28 . Kaeser ( Bruchsal ) . Leib -Gren . R . Nr . 109 , B - ntle (Freiburg ) ,
Mchmer (Stockach ) , Inf . R . Nr . 118 , Lail « (Freiburg ) , Schmidt (Ju¬
lius ) (Freiburg ) , Trüb (Freiburg ) , Inf . R . Nr . 131 , Edelmann . (Frei -

bürg ) , Res . Ins . R . Nr . III , Maier (Lörrach ) . Res . Inf . R . Nr . 215,
IHihr ( Donaueschingen) . Köhler (Friedrich) ( Mannheim ) , Res . Ins . R .
Nr . 238, Erig . Metz. Zorn (Lörrach ) , Res . Inf . R . Nr . 257. (Trup -

penübungsplatz Warthelager ) : Schobert (Mannheim ) , Res . Inf . R .

Nr . 23, Emig (Freiburg ) , Inf . R . Nr . 47, Hommel (Pforzheim ) , Land¬

wehr Inf . N . Nr . 51. Brüll (—) . Hetz (Pforzheim ) , Schneeschuh-Bat . 3.

( Truppen -Uebungsplatz Döberitz ) : Armbruster ( Karlsruhe ) , Res . Inf .

R . Nr . 201, Willmann (Donaueschingen ) , Res . Inf . R . Nr . 203 . (Trup -

pon -Uebungsplatz Munster ) : Hartmann ( Hans ) (Donaueschingen ) ,

Inf . R . Nr . 97, Hell (Karlsruhe ) , Blecher . Gersdach . Schafftodt

(Mannheim ) , Kraft (Pforzheim ) , Leib -Gren . R . Nr . 109 , Klein (Io -

iePh) . Schreiber , Trenker ( Mannheim ) , Eren . R . Nr . 110, Denzinger

(II Frankfurt a . M ) , Schmidt (Otto ) (Freiburg ) , Müller (Hermann )

( Offenburg ) . Boos . Ruprecht (Stockach. Inf . R . Nr . 112, Kraetz ( Frei -

bürg ) , Weih (Andreas ) (Morlsheim ) . Liehr (I Oldenburg ) , Lorenz

(Pforzheim ) , Inf . R . Nr . 113, Reiser . Ster , (Stockach) , Inf . R . Nr .

114 , Roth (Freiburg ) , Inf . R . Nr . 137, Schremps ( Mannheim ) . Inf .
N . Nr . 138, Bauer (Freiburg ) , Knipfer (Heidelberg ) , Münz (Lörrach ) ,
Inf . R Nr . 142, Imhof (Bruchsal . Inf . R Nr . 166, Wiedenhorn

(Karlsruhe ) , Res . Inf . R . Nr . 40, Willigerod (Heidelberg ) . Res . Inf .
R . Nr . 99 , Drehler ( Karlsruhe ) , Dannenberger (Mannheim ) , Res.

Inf . R . Nr . 109 , Ernst (Karlsruhe ) , Hornig , Weick ( Offenburg ) Res .

Inf . R . Nr . 110, Kleinjung (Donaueschingen ) , Fuchs (Siegen ) , Res .

Inf . R . Nr . 111 . Koppel ( Stockach) . Res . Inf . R . Nr . 250 , Bender .
Künzig (Karlsruhe ) . MLmpser (Stockach) , Landw . Inf . R . Nr . 109,
Pschiebel (Karlsruhe ) , Dembeck (Könitz ) . Kindle (Rastatt ) , Landw.

Inf . R . Nr . 110, Fecht (Heidelberg ) . Brig . Ers . B . 55 , Paradies

(Mannheim ) , Kohlhaas (Pforzheim ) , Brig . Ers . B . 58 .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote :

15. Nov . : Otto Bauer von hier , Gerber hier , mit Emma Bran -

nath von hier . — 16. Nov . : Johannes Eulner von Mannheim , Schlos-

sermeister in Mannheim , mit Anna Leonhard von Mannheim . — 17.

Nov . : Karl Meick von hier , Maler hier , mit Frieda Mall von Söl¬

lingen ; Heinrich Kempf von Weinheim , Sergeant hier , mit Rosa Kunz
von (Mundelsheim ! Ernst Schönholtz von Niederhorbach , Kaufmann
hier , mit Pauline Haug von Oberglashütte .

Eheschließung .
17 . Nov . : Karl Huber von Mainau , Grenzaufjeher in Pforzheim ,

mit Veronika Wipfler von Schöllbronn .
Geburten :

14. Nov . : August , V . Ludwig Schmitt , Packer . — 16. Nov . : Toni ,
B . Israel Obst , Handelsmann .

Todesfälle :

15 . Nov . : Fanny Gräfin v . Sponeck , alt 69 Jahre , Witwe des

Karl Wilhelm Sponeck , Oberstallmeister , Exzellenz ; Adam Bux , Tage¬
löhner , Witwer , alt 57 Jahre . — 16 . Nov . : Waldemar Klinkowström ,
Rechtsanwalt , ledig , alt 49 Jahre ; Anna Weeber , alt 67 Jahre , Ehe -

frau des Oberrechnungsrats a . D . Lud . Weeber ? Creszentia Albiez .
alt 78 Jahre . Witwe des Holzhändlers Pius Albiez : Pauline , alt 1
Monat 29 Tage , V . Karl Herr , Taglöhner ; August Heilbronner , Tag -

löhner , ledig , alt 46 Jahre : Emilie Bogren , alt 86 Jahre , Witwe des

Apothekers Karl Bogren .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , den 18 . Nov . 1915. 2 Uhr : Artur Reinhold , Musk .
Jnf .-Regt . 102 , Westendstraße 81 . — 3 Uhr : Emilie Bogren , Apothe -

kers -Witwe , Akademiestraße 41 (Feuerbestattung ) . — y24 Uhr : Josef
Raach , Landwehrmann , Landw .-Jnf .-Regt . 124 , Bismarckstraße 10 . —

4 Uhr : Anna Weeber , Oberrechnungsrats -Ehefrau , Bismarckstratze 57
(Feuerbestattung ) . — 4 Uhr : Ereszengia Albiez , Holzhändlers -Witwe .
Waldstraße 17. — %5 Uhr : Heinrich Steinlein , Unteroffizier , Land -

wehrmann im 6 . bayer . Landi ? -Jnf .-Regt ., 3 . Komp . , Neue Gewerbe -

schule.

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Su beziehen durch Zl . Bielefeld'S Hofbuchdaudlung.

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe .
Als ein treuer Freund unserer Feldgrauen hat sich seit Beginn

dieses Weltkrieges „Kürschner ? Bücherschatz"
, die bekannte von dem

Geh . Hofrat Professor Joseph Kürschner begründete Roman - und
Novellensammlung — Hermann Hillger Verlag , Berlin W. 9 — er¬
wiesen , die in der regelmäßigen wöchentlichen Folge ihrer Neu -
Erscheinungen bisher schon zum 1036 . Bande gelangt ist . Die durch
ihren klaren , deutlichen und großen Druck lowie durch ibren ge-
diegenen Inhalt ausgezeichneten Bände sind zum Preise von je 20 4
in vollkommen lesefertigem Zustande in jeder Buchhandlung zu haben .
Viele hunderttausend Bände von „ Kürschners Bücherschah

" wanderten
bereits in die Schützengräben , in die Quartiere in Feindesland , in
die Lazarette , auf die Kriegsschiffe usw . Immer und immer wieder
aber richten unsere wackeren feldgrauen an ihre Lieben in der Hei -
>nat den Wunsch und die Bitte , ihnen im Feldpostbrief oder im
Liebesgabenpaket neue Bände von „Kürschners Bücherschatz" zugehen
zu lassen . Niemand vergesse daher , den Weihnachtssendungen , die er
zu dem Feste der Liebe ins Feld schickt, sowie allen anderen Liebes -
gabensendungen einige Bände dieser Sammlung beizulegen . Nicht - ist
mehr dazu angetan , unseren wackeren Feldgrauen über manche trübe
Stunde , die das Kriegsleben für sie im Gefolge hat , hinwegzuhelfen

MB ' Lesen guter Bücher und insbesondere der Bände von Kürsch -als das .
ners Bücherschatz " .

Mein Saterland ,
landsliebe . Band 24.

Deutsche Jugendbücher zur Pflege der Vater -
Der Durchbruch von Brzeziny . Feldzugs -

erinnerungen aus Russisch -Polen von Ernst Wachler . Band 25. Mit
den Württembergern ins Feindesland !
Frankreich von Otto Rothermundt .

Erste Kriegserlebnisse in
Preis pro Band in Pappband

gebunden 60 4 .
„Der europäische Krieg und der Weltkrieg . Historische Darstellung

der Kriegsereignisfe von 1914/15 ." Von A . Hemberger . Mit vielen
Illustrationen , Porträt ? . Karten und Plänen . Das Werk erscheint in
zehntägigen Heften , Großoktavformat , zu 50 Heller — 40 Pfennig . tA.
ic>artlebens Verlag in Wien und Leipzig .) Bisher 35 Hefte ausgegeben .
«Die Hefte 1 bis 20 bilden den ersten Band des schön ausgestatteten
Wertet , der in Original -Einband 12 Kronen 10 Mark kostet.)

j
„'&V :

ME %
MM ?;

1

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist unser heissgeliebter , für uns stet »

treubesorgter Bruder , Neffe , Schwager , Onkel und Vetter

Woldemar Klinkowström
Rechtsanwalt

am 16 . ds . Mts . heimgerufen worden . Er ist sanft im Herrn entschlafen .

Im tiefsten Schmerz :

Richard Klinkowström .
Luise Klinkowström .
Olga Klinkowström ,
Alexander Brunst .
Frau Professor E . Klinkowström

nebst Töchtern Olga und Jenny «

Emanuel Blank .
Karlsruhe , den 18 . November 1915.
Die Beisetzung findet Freitag , den 19. November , vormittags 12 Uhr statt .

Trauerhaus : Stefanienstrasse 19 . 14446

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . Rosenbusch , Kaiserstr. 137 .

Sämtliche
Reparaturen

in

Angebote unter Nr . 14432 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

erbeten .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Rasier -

Garnituren , sowie Haarschneidemaschinen .
Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 . 8788* Werderstraße 13.

Di-

II . BrcMaail
Baumeisterjtr. 32, Hinterhaus ,
nimmt für Die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
HanSrat . Männer ». Frauen -
und Kindertleidern . Wäsche ,
Stiefel zc. entaeaen . !*

Zwiebeln ,
hellgelbe , gesund , per Ztr . Jl 19.50,

Wallnüsse.
hell u . vollkernig , per Ztr . M 64 .—,

Taseläpsel ,
schön sortiert , per Ztr . Ji 13.—,

Karotten,
rote , für Gemüse , per Ztr . M 6 .50,

offeriert 4803a .3.1

Josef Lechner . Herxheim. Pfalz,
Telephonruf 21 Amt Rülzheim .

Billiger PelzwerkäUf y grosse Auswahl,
I = Umarbeitung u. Reparaturen —
| 3 .1 schnell und fachgemäß . B35193 |

11 BelSortstraße 11 .

In unserem Verlage ist erschienen :

Acte miii türkischen KmgWM .
Maßstab 1 : 4000000 — ■ . - Format 55 X 80 cm .

Arie ooin i !alienifd) en KriePschliiixlch .
Maßstab 1 : 2200000 = Format 65X95 cm.

Ferner ist wieder erhältlich :

Karte vom östlichen Kriegsschauplatz ,
t Karte vom Westlichen Kriegsschauplatz . ;
X Maßstab 1 : 2200000. Format jeder Karte etwa 60X90 cm. I
♦ Handliches Taschenformat . • Mehrfache Farbendrucke . 9 ♦
1 Gut lesbare Beschriftung . 9 Mit je etwa 200 Kriegs - J
X fähnchen der kriegführenden Länder zum Aufsteckenauf Nadeln . +
£ ------------ ---- --- Preis nur je 40 Pfg . - -------- - ------ -- ♦

4 Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des
'

» Betrages einschl . Porto , für 1 Karte 50 Pfg ., 2 Karten SO Pfg .,
2 •'> Karten 1 .30 Mk., und 4 Karten 1 .70 Mk ., durch unsere Geschäfts -
7 stelle, Lammstr . Ib .

Verlag der Badischen Presse.

- lhellsische
kleine
Pfund OW Pfg .

mittlere g # 1
Pfund ■ U Pfg .

Filsch mAIerle

Stocksische
I Pfund UZ Pfg . 11

Wche SDeiieriiöcti.J
prima Ware . 200 Ztr . ä Jt 1 .30
abzugeben . Ant . Einhellig ,
Telephon 1414 . Lachnei str . 17 .

GebrauchleBücher
sowie ganze Bibliotheken kauft ftetS
Buchhandlung von Jolis . Trübe

in Offenburg .5555 27.26

Wer
etwa ? zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht,eine Stelle sucht,Dienst -
personalsucht , neueKundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u . f. w. u . s. w.

Der »

erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ ZAÄsvdvv Fresse
"

bekannt macht.

prima prima Ware empfiehlt dem
Abnahme - Quantum entsprechend ,
zu auffallend billigem PretS .
Droge rle Lang .

Ingenieur
mit reichen Erfahrungen im all»
gemeinen Maschinenbau , Kefiel - u .
Kupferschmiede , sucht Beteiligung
od . Kauf kleinerer rentabler Fabrik ,
gleichviel welcher Branche . Derselbe
ubernimmt eventuell auch während
der Dauer des Krieges die Leitung
mittlerer Maschinenfabrik oder an -
deren Unternehmens . Kapital vor -
Händen . Angebote unt . B36102 an
die Gesckäftsf t. d. . Bad . Presse ' . 2.1

Darlehensgefuch.
Welcher Selbstgeber gewährt Dar «

lehen von
IM - S000 Mark -» C

gegen doppelte Sicherheit u . pünkt .
liche Rückzahlung ? Gefl . Anerbie »
ten unter Nr . B35052 an die Ge -
schäftsstelle der ..Badischen Presse " .

Heirat.
Witwer , 40 Jahre , katholisch .

Fabrikarbeiter , mit hohem Lohn ,
wünscht sich mit Fraulein , oder
Witwe nicht ausgeschlossen , zu der -
heiraten . Zuschriften unter Nr .
B35177 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Einige sehr gut gehende

Wirtschaslell
sind per sofort zu verpachte » .

Näheres Brauerei C . Franz ,
G . m . b . H ., Rastatt . 4755a .2 .2

Verloren
zwischen Kronenstr . u . Ecke Zirkel
am 17. , nachmittags , ein 20 Mark «
Schein . Abzugeben geg . Belohnung

Kronenttr . 4 , im Sahen .

Ein gebrauchter, gut erhal«
teuer, evtl . auch neuer, grotzer

Herretischlittess
gegen sofortige Bezahlung
billigst zu kaufen oe*u & t -

Sefi . Angebote mit preis
und ungefährer Angabe der
Grötze erbeten unt. Nr. 4805a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad. presse" .

Zü verkaufen
KtMüelonaue
von 15 MI . an , Waschkommode mit
Spieaelaufsatz . schön . Schreibtisch
28 Mk. , Küchenschränke , oval , und
□ Tische . Friinli » Möbelhandlg . .
Steinstras ; e 7 . im L>of . B35IL3

Zerren- u. Äamen -Fahrraö
sowie Nähmaschine billig abzugeb .
$035 -207 Zäbringerstr . 37^_

.•{ Ii verkaufen : kompl . Betten .
Itürige Schränke , Waschkommode .
Pfeiler - u . and . Kommoden , Tische,
Kuchenschränte , Cdaiselong . , Diwan .
Stühle , alles billia . B352I0
Möbelg .Ludwig - Willi elmf tr.S . P -̂

• Großes Deckbett rot , fast neu .
5 Pfd . Daiinenfedern , 2 doppelte
rote Plüsch - Fenstcrmäntel , Pelz «
« chulterkragen billig zu verkaufen .
3335206 Schüyenstr . 10 . 1 Treppe.
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ff Güstin "

von ist das deutsche
alle Hausfrauen

Dr. Oetker
Fabrikat, das jetzt
statt des früher vielfach verwendeten
englischen Mondamin benutzen ! Ein
Versuch wird jede Hausfrau befriedigen .
Vorrätig in allen besseren Geschäften .

Unabhängiges 144481

« An Düte grau
I für 2 Stunden nachmittags

Kaiserall »« 41 . 4.
Saubere , zuverlässige

Momlssrm od. MW» i
Soweit Vorrat.

hotogr. Atelier Jakob Hofmann , >Kaiserallee 61 .
Puvfrau

| t>er sofort t
für 1 Std . vormittl

- sucht. B34946..
eupel, Kaiserftr . 201 .

Samstag
Stunden

Stock .

BOokHm» , groß«" gte Hi

Fischwaren
erInge >

MchmieisArI.SK
breitunL und haben daher den besten'

Ae !!e"na
Er folg

in der »»

Stellen -Angebote .
Tüchtiger

imM
auch Kriegsinvalide , per sofort
gesucht. 14430.2.2

Wttrtenberger & Haas ,
Lisztstraße 5.

Carbid -LMpen
(Petroleum -Ersatz .)

Für erstklassiges Fabrikat . süch¬
tige Vertreter und ProvifionS »
reisende bei hohem Verdienst ge»
sucht . Angeboteunter B34L64 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse'

. 6.4
tägl . Rebenverl
dienst durch An>
nahmeftelle, auch^
au £ au fej U öer.

geben. Auskunft gratis . Ä «n>4 .1
Reformhaus . Billingen i . B .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte »

Erbprinzenstr. 2S. il , Tel . 1449.
Vereinsabend jed . Freitag 'I,0 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v. ' 1,10—1 Uhr.

Verkäuferin
zur Leitung einer Zigarren -Filiale
in einer Garnisonsstadt Mittel -
baden» auf sofort oder 1 . Dez. ae-
sucht. Angebote mit Photographie
u. GehaltSanspüchen unt . Nr . 4783a
an die Geschäftsst. d . Bad . Presse. 2.2

Alleinsteh . Geschäftsmann sucht
ür Verkaufsgeschäft u . kl. HauSh" eugnisse erford . B34707

Ateliergebäude.

ttx . _Stütze. Zeugn
vaumeifterstr .

2.2

Mchl U -
s£ ma Auaustastr . 10, 1

Pch -Arbeiterin.!
elnelWlil. »S - °°L°-

'
u-nkann, bei hohem Lohn «. dauern -

der Stellung gesucht. Freie Station I
u . Wohnung im Hauke . 4684a' IVarl Meyle , Pforzheim .

Zuarbeiteriu ,
j ausMilitärmäntel eingeübt,gesucht.
| Akademiestrasie »«. III . « 352 121

Friseurin
I für im Hause gesucht . B35040.2L Ichstraße S». 2 Treppen.

Tüchtigerr

Ein
Rollmops
Bismarckheringe
Bratheringe . .
Große Vollheringe

» . Stück 15 J
. . Stück 18 ^
. . Stück 1? )
. . Stück 124
. . Stück 15 *|
.Stück 15 u . 17 ^

Hering -Salat qfi
mit Oeltunke - >/. Pfd . « v'/* Pfd .

Hering In Gallert '
Rollmops . . .
Bismarckhering
Brathering . . .
Salzgurken . .
Sardinen . .

Stück 6 , 8 u . 10 J"
UVi Pfund 18 *

Fleischsalat
mit Oeltunke V* Pfund 30 <<

Wurstwaren

aufI Bei guter
gesucht. Näheres be

Schmilovld ,
Marienftr . 60 .

sofort
14425

gesucht .
mmm mew

4790a Mannheim .
Einen tüchtigen

Heizer
sucht 14417 .2 .2

Maschinenfabrik
Georg Wlttmer ,

Bannwaldallee 40 .
Gesucht werden zum sofortigenEintritt

5kM . TagWtt M Sctt»Scamlcr,bei gutem Lohn und dauernder Be- vertraut mit sämtl . Büroarbeiten ,schäftigung. 1444g sucht auf 1 . Januar k. Js Stel - ^a <« «« . ,, lung . Angebote bitte unter Nr.»tupp « Möller , B35105 in der Geschäftsstelle derMarmor -. Granit, u . Shenitwerke, „ Badischen Presse " niederzulegen.Karlsruhe i. B. Jmiser
Raufmann

sucht auf 1. Dez. Stelle für Kontor
zin.
unter Nr . B351S5 an

der » Bad. Presse".

Speckwurst . . , .
Bierwurst
Braunschw . Mettwurst
Kriegsdauerwurst . .
Lachsschinken , klein .

Käse
Echter Schwelzerkäse
Bayr . Schwelzerkäse .
Ecnter Münsterkäse .
Kunsthonig, Glas . .
Butter . . . . . .

Stellen- Gesuche .

r

Pfund 1.80 Teewurst Pfund 2.60
Pfund 2 .60 Lyoner Pfund 1.80
Pfund 2 .50 Leberwurst in 500 gr Dosen . 1.75
Pfund 2 .80 Rotwurst in 500 gr Dosen . . 1.75
Pfund 3 .25 Verschiedene Pasten . . Dose 654

Marmeladen
Pfund 1.60 Frische Früchte nur in Kristallzucker
Pfund 1.40 eingekochtRund 1.50 Aprikosen u . Hlmbeer 5 Pfd .-Elmer 3 .75Pfund 60 ^ Kirschen u . Vierfrucht 5 Pfd. -Eimer 3 .25
Pfund 2 .10 Frische Früchte 5 Pfund-Elmer 2 .75
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Sin ifinn. AiiSMer,

Für

Lebensmittel
ist in guter Lage großer Laden
mit 6 Magazinen , ganz od. geteilt
vorübergehend oder dauernd , sofort
u vermieten . Näheres zu erfragen
laiserstr. 81/83 . 14148 .3.3

Eintritt gesucht.
« ldtg,14450

ElMa.MWMdte«.Sestllschast . WUWbMlejlM
j=r—r L . ftstraße 5 — sucht noch Aufträge . auch f. Möbel-
Brientl HMiirsche.

sucht « _ m
geschäfte, zu übernehmen . 2.21

Angebote unt . Nr . B350I5 an die
der radfahren kann, zum sofortigen I
Eintritt gesucht. 14457 Unbescholtener hiesiger Geschäfts- |' mann , selbst . .

Lagerräume
>entl . mit Büro , Nähe Hanp

dahnhos. über die KrieaSdauer oder
länger , sofort oder später billig zu
vermiete«. Anfragen unter Nr .
14291 an die Geschäftsstelle der
,58ab. Presse' erbeten.

Wohnung oder Büro

6—8 tüchtige
Elektro - Monteure

sowie
2—3 Taglöhner

sofort gesucht. B34S36
Wilh . Oberst , Elekt .-Jnstallation

Rastatt . Klrchstraße 4 .
2 tüchtige

lllliforiMnckcr
sucht bei hohem Lohn (Tarif I)Josef Dttppes , Nruchiol ,
5835101 Kasernenstr . 21 . 2.2

auf
2 .1

Mekgerbursche
sofort gesucht . ASSISI

Adelt Bär , Metzger
in Weingarten b. Durlach .

Metzger geselle
welcher selbständig arbeiten . cinn
und etwa» Kundschaftbesorgen, für
sofort oder später gesucht . «?«a.2.lOskar Moppert , Metzgerei .Qffenbnrg , Soobienstr. 5.

gesucht. « A
Einige tüchtige Möbelschreiner

auf feine Akkordarbeiten finden
dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelheber,
Karlsruhe i. V.

W . Boländer ,
Kaiserstraft« 121 .

gesucht. Sohn achtbar. Eltern ,
| zu sofortigem Eintritt . 14437 I

Mener Kaffee Centtal .
am Marktplatz.

kehrling-Gesuch.
Kräftiger Junge , der die Bäckerei

gut _ erlernen will, kann unter |günstiger Bedingun
eintreten Zu erfr . S. .Brot - u . Feinbäckerei.

guna in die Lehre
fr . Kavellenstr . «2.

B35114 .2.1
Tüchtiges, fleißiges

3 * " MÄdehen
welches auch sehr gut kocht , zu 2
Personen bei gutem Lohn nach
Bruchsal gesucht. Vorzustellen nur
Donnerstag mittag von 2—7 Uhr.1441S Hoffstraße 8 . pari .

Tüchtige » - ms
brave», kath . Mädchen , nicht unter 1 sonstige
24 Jahre , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit

sucht Beschäftigung
1oder sonstigen Vertrauensposten.Vefl. Angeb . unt . Ä34949 an die

Geschäftsstelle der . Bad. Presse'

Verkäuferin ^
I tüchtig, selbständig, sucht Stelle fürModeartikel , Tapisserie od. Spiel -
waren . Angeb. u. Nr . 5834996 an die

I Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .
| Tiicht.VerkLuferin
in allen Branchen bewandert , suchtStelle , am liebsten Wäsche oder
Manufaktur . Angebotemit Gehalts -
angab , sind zu richt. an 5835029.2.2Wieder , Maxauftr . 47 . 3. St .

Jg . Fräulein , im Maschinenschr
u . Stenogr . bew ., sucht zur prakt
Erlernung d. Buchführung Volon -
tärstelle . Angeb . unt . Nr . B35173
an die GeschäitSst . d. . Bad . Presse"

Tüchtige Handnäherin
sucht Arbeit auf Hofen, Militär ^
miintel. Angebotennter Nr . B3S164
an die Geschäftsstelle der . Bad
Presse" erbeten.

Bessere , junge Frau sucht per

u vermieten .
«platz 10 ist die Wohnung

im ersten Obergeschoß , bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch aeteilt (6
Zimmer und Zubehör ! abgegeben
und eignet ficb dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eiaentümer im 4 . Stock . 5419"

Friedenftr . 15 B
Wohnungen im 2. u . 3. St . (auch zu
Bürozwecken geeig . , in zentr . Laae>
sogt. od. später zu verm . Näh. bei
H . A . Huber das.

"
Stb . I .

Rriegstraße 71
Wohnung. 1. Stock (Hochparterre) .
6 Zimmer . Bad u. Zubehör, nebst
Garten sofort oder später zu ver-
mieten. Anzusehen, von 10—IL u.
von 2—5 Uhr. B29182

Hirschstr . 49 . 2 . St .Zu erfrag . Hirs

Waldstr . 44, 2. St..
!große, schöne SZimmerwohuung
mit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr.
Licht u . Ga» sofort zu vermieten .

Näh , daselbst part . 6209
Vierzrmmerwohnuna

[u . Kammer zu beratet , jof . rf ).. nge . . . .
»schä^ ^ n^ . '/ngeb^ e | B3S171Ak «de« iestraße 5, III . St .

.oder 15. Dezbr.in der Nähe von
übernimmt , bis 1
in eine
Baden
hoher
4783a WW WWW
. Badischen Presse" erbeten . 2.2

Tücht. . ohrlich . Mädchen, welches
sämtl. Hausarbeit versteht u. Liebe
zu Kind hat . evtl. auch nur tagsüb .

unter Nr . ©34873 an die GeschäftS -
stelle der „Bad . Presse"

. 3.21

sofort gesucht . Zu erfr . u . BWV80in der Geschäftsst . d . Bad. Presse.'.viädchen . welches sich willig allen I diäten

i | 6dUH. SerDterfrätilein
angenehme Erscheinung, da» nur !
in ersten Häusern tätig , , »cht pass.
Stellung in feinem Wein- r>». Bier -
restaurant . Eintritt kann^ sofort

folgen. Angeboteunt . Nr . V35027
, die Geschäftsst. d. „Bad . Presse" .

Geb . Dame

Wer »erftraße 1.
3 zim « ' « mm

m»t Alkoven u. sonstigem Zubehör
per so so rt zu vermieten . S746'

Zu erfrag . Werderftrafte S . II.
Durlacher Straße 9 , zunächst Kai»
serstraße, Hinterh . , II . St . . eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Dez. zu vermiet .

äberes im Laden. B35111

Wohn. u . Schlaf», in fein , ruhig .
Hause an befl. Herrn sof . od . spät,
zu vermieten , werden auch einzeln
abgegeben . B3P

Kreuzstrafte 4, II .
M möbliertes 3immer>

unt AbeMch
ju mäßigen Preisen . B36146
Waldhornstr.L5,3.St .. Ecke Kaiserstr

Im Zentrum der Stadt ist auf
sofort oder 1. Nov . ein gut mSbl .Zimmer zu vermieten . S ' äbcreS
B34897 Blumenftraße 5 , II . St .

Gut möbl . Zimmer an soliden
Arbeiter oder Fräulein sofort oder
später billig zu vermiet . Zu erfr .— ' estr. 32 . Hth„ II, lk».

~kademiestr . Z2 . Hth.. Isa«
Möbl . Zimmer mit Kaffee , pro

Woche 4 jU , zu vermieten . B« ,«8"
Ollflmtrflt . 18. IV^ bei Frau Koch .
Schöne», auf die Straße gehendes

Mansardenzimmer in fein . Haufeund freier Lag« zu vermieten .Nähere» Garten str. 52 . B34816 .5 .2
Auf sofort oder 1 . Dez. möbliert.

Zimmer zu vermieten . B35118
Schloßplatz 13, I . Stock.

Gcorg -Friedrichsir
ist ein gut möbl. Zi

Akademiestr. 81, 2. Stock . Wohn
und Schlafzimmer , schön möbliert ,mit 1—2 Betten , auf sogleich oder
später zu vermieten . B35105 .2.1

. . i,Ut . {!»..
.. . Zimmer mit Ga»
für 22 Mk . zu ver-

ff35108.2.1
KaiserstraKe 56 , 8 Treppen , ist auf
l . Dez. gut möbl . Zimmer mit
GaS, Schreibtischund gute Pension
zu vermieten , auch gute Mansarde
an 2 anständige Arbeiter . jW »' "

Äd .mieten .

M«ts«rstraKe 88,4 . St ., ist kleine »,
schön möbl . Zimmer per 1 .. De
gu vermieten . B35Ll

Kapellcnstrahe 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten.
Zu erfragen im 4. Stock . B35113

» arl -Friedrichftr . 30, 3. Stock , sind
zwei schön möblierte Zimmer zu
vermieten . B3507S .2. 1

Kreuzstr . 1 «. eine Treppe hoch , er«
galten 1 oder 2 solide Arbeiter'ogleich Kost und Wohnung zu
nlligem Brei » . BSSQ gS .4.S

Tofiein'ttllße 33, 2 Treppen
Hirschstraße, find gut viöbl.

(Zdc
im .

häusl . Arbeiten unterzieht .
"

wird I iuchtpaff . _gesucht. Zirkel 3» a . « 35185 fur ^ Sett Zuschr. unt Nr . B35122
^ ' p,aua

' I an die Geschastsit . d . . Bad. Pres,e .

Erfahr , in d . Kaiserstraße 7«, Marktpl . . ist schöne
Dreizimmerwohnung sofort zu^V.' Wirku »gSrre »S- ogMfuri vermieten in autem rnbia . Dame.

Besseres '.Vinftcheu in . . .halt gesucht. Adresse unt . BZS205
in der „ Bad . Presse" zu erfahren .

Ein fleißiges , tüchtige ? Mädchen
findet auf sofort oder später Stel -
lung . Näheres B36147

Kaiserstraße 109, III . Stock.
Mädchen oder Frau

tagsüber gesucht. BAI48
Hebelstraste IS . 4. Stock.

25 Mark pro Tag und mehr !
! ^ rdienen spielend leicht Hausierer bei Verkauf von nur 100Sohlenschutzm,ttel . Ideales chem,sches Präparat — Bedarf-n zedem Haushalt . Allein. Vertriebsrecht bei

Witticler , Kaiserstraße 140 , n .~iy Vertreter gesucht. 5834664.3.3

Ehrliches, brave?
W- Mädchen

16 Jahre alt , im Wirtschaftswesen
durchaus bewandert, mit gutem
Zeugnis , sucht auf sofort oder spü¬

lt« Stellung in Büfett . Angebote
unt . Nr . B35149 an die Geschäfts-
stelle der „Badischen Presse" .

Jüngeres Mädchen sucht Stel -
lung als Hausmädchen. Zeugnisse

jvorhanden. 5035191
Humboldtftraße 24, 2 . Stock, r.
Ordentliche, saubere Frau sucht

Hau» zum Waschen . Zu erfragen
be» Fr . Heudt . Amalienstraße 37,3. Stock . « 35152

Vermietungen.

vermieten in gutem rtihig . Hause ,
1 Tr . hoch , auf 1 . März . Miets¬
nachlaß. Näheres daselbst oder
Durlacher Allee 69 . IV . St . . bei
Schätzte . « 34942

Marienftraße 36 ist eine kleine~ ube
>ätet
ark.

»ähere» 2 . Stock . « 38668 .5.5
Rudolfstraße 16 ist eine Wohnung,3 Zimmer , Balkon, Küche, Keller,
Mansarde , Preis 450 M sogleich
od. später zu vermieten . Näheres
1. Stock , rechts. B351S4

Schützenftr. 25, 2. St . , isteine3—4 Ztmmerwohng.
u. Klosett, aus
vermieten . !

Winterstratze 40 sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh.
parterre . 8564

Energische, junge^rau W
als Einkaisiererin auf dem sar

Auf sofort haben wir

als Linkafsiererin
9?" hiesigen Geschäft für Karlsruhe Stadt sofort gesucht. I

möglich mit Bild und Klarleaung der Verhältnisse, unterZtr . 14456 an d,e Geschäftsstelle der . Badischen Presse" .

lfdem Lande zu vermieten .
Mühlb

vorm.
urger Brauerei.

Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei .

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert , mit freier Aussicht ,bei ruhiger Familie an besseren
Herrn zu vermieten . Badezimmer

| vorhanden . « 34877 .2.2
Bernhardstraße 8, 3. St . rechts .
Auf 1. Dez . gut m»bl. Zimmer

| zu vermieten . 3935075
Akademieftraße 15, IV , St .

mer mit 1 u. 2 Betten für bessere
Herren sofort zu vermieten , auch
vorübergehend.

Kriegstraße 196, eleg. möbl. 3—4
f immer mit Küche, Bad u. elektr.

icht zu vermieten . B34494
Waldstr . Ii . 3 . St . . Vdhs . , ist ein
hübsch möbliertes , gut heizbares
Zimmer, evtl . mit 2 Betten, zuvermieten . S835107

Waldstraße 83 ist eine Treppe hochein gut möbl. Zimmer , elektr.Ltcht . nach dem Hof gehend , auf
1 . De., du vermieten . B351S0
Ein großes, leeres Zimmer sofort

zu vermieten . B35137Waldstr . 40 o. II links.
Scdön .leeres Zimmer (Oitst . ) z .ver¬

mieten . Angebote unt . Nr . « 35042
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Mie^ - Gesuche?
Gesucht

auf 1. April 1016 in gutem Hause
Wohnung von 5-6 Zimmern

mit Bad und elektr. Licht .
Angebote mit Preisangabe unterNr . 14327 an die Geschäftsstelle der

. Badischen Presse" erbeten . 4.2

Wohnung
auf 1, 4. 16 ges . part . od . 1 Tr .,5—7 Zimmer , Bad evtl. m .Garten .
Angeb . m. Preis erb. unt . Nr.
BS5178 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse" .
Mod. freundlicheW»WW>W>WWWWWWWMa °' W>4—5 Zimm . in nur gut . Hause von

wei Damen gesucht. Ostlich der
tarl -Friedrichstr. auSgeschl . Anae.

böte m . Preis unt . B35150 an Die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse*.

Schöne
1 > oöet 2 Zimermhn«
sofort zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B35199 an die Geschäft»-
stelle der . Bad . Presse'

Ossizier (Arzt )
ht 1—2 gut möbl . Zimmer in

er Nähe der Gartenschule sofortoder zum 1. Dez. Angebote unter" r. 14453 an sie Geschäftsstelle
-r . Bad . Presse? 8J
KriegerSfrau sucht sauber möbl.Zimmer mit Kv!

Gasbeleuchtung (.
. geböte unter Nr.

5334185 Geschäftsstelle der

■ KL
elegenhett mit
enirum ) . An."35153 an die
Bad . Presse".

Mal
unerkannt bester

Wachs -Lederputz
ist , hanchdünn aalgetragen . TOn
höchster Glanzwlrkunji ,
aber ohne
üblen Geruch,

Keine Preiserhöhung !
Das «ait Erdal behandelte Schuhwerk gibt , selbst unke/
fließendesWassergehalten, weder Glanz nochSchwärze afe



Kette 8 . Davisse treffe . Mittaablatt . Donnerstag. 18. Nov. 1915 . Nr . F»38 .

ZeiiWr Hilsssiisschiitz für ins Sole Kreuz

in Bulgarien .
Threnvorsitzend. : S . H. Herzog Zo an« Albrecht zu Mecklenburg.

Borsitzender: Staatssekretär Dr. Solf .

Aufruf .
3m Balkan find die Würfel gefallen. Bulgarien hat fich ent-

schloffen, an der Seite der Zentralmächte und der Türkei in den
Weltkrieg einzutreten . Die Ergebnisse, welche dieser Schritt nach
der strategischen̂ und nach der politischen Seite zeitigen wird , lassen
fich noch flicht übersehen. Wenn die militärischen Unternehmungen ,woran wir nicht zweifeln , günstig verlaufen , wird eine sichere Brücke
von Deutschland und Oesterreich-Ungarn über den Balkan und die
Türkei nach Kleinasien und den Ländern am Roten Meer geschaffen
werden .

Bulgarien hat erst seit kurzem zwei schwere Kriege hinter sich.
Wenn die Leiter der bulgarischen Staatsgeschäfte sich gleichwohl ent-
schloffen haben , das bulgarische Volk von neuem zu den Waffen zu
rufen , so erhellt , daß es Lebensinteressen der bulgarischen Nation
sind , welche diesen bedeutsamen Schritt rechtfertigen. Es liegt indes
auf der Hand , dah der Entschluß der bulgarischen Regierung mittel -
bar auch den Zielen der Zentralmächte dienen wird , indem er den
Weltkrieg einem ihnen günstigen Ende näher bringt . Dem deutschen
Boll erwächst daher die Pflicht , der heldenhaften bulgarischen Na .
tion bei ihrem Kampfe nach Kräften zur Seite zu stehen .

Unsere eigenen Erfahrungen haben zur Genüge gezeigt, daß die
Aufgaben eines Volkes im Kriege mit der Führung der Waffen auf
den Schlachtfeldern nicht erfüllt sind : es gilt auch , im Rücken der
fechtenden Truppen die Freund und Feind geschlagenen Wunden ju
lindern und zu heilen .

Das deutsche Volk ist zweifellos bereit , seinen Teil beizutragen ,
daß auch die Verwundeten und Kranken im bulgarischen Kriege des
großartigen Liebeswerks teilhastig werden , welches sich auf den
zentraleuropäischen Kriegsschauplätzen in so hervorragender Weise
bewährt hat .

Um die deutsche Hilfstätigkeit nach Bulgarien zu übermitteln
und dort nutzbar zu machen, hat fich in Berlin unter dem Ehrenvor -
sitz Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg und
der Leitung des Staatssekretärs Dr . Solf der „Deutsch« Hilfsausschuß
für das Rote Kreuz in Bulgarien " gebildet . Die deutsche Kolonie
in Sofia hat fich zu dem gleichen Zweck zusammengeschlossen .

Ihre Majestät »ie Königin der Bulgaren . Allerhöchst welche be-
reits während der Balkankriege die freiwillige Krankenpflege in
vorbildlicher Weise geleitet hat , ist wiederum an die Spitze des
Liebeswerkes in Bulgarien getreten . Der Hilfsausschuß wird daher
von Fall ' zu Fall die Entschließungen Ihrer Majestät der Königin
über die Verwendung der verfügbaren Mittel einholen . 13878

An alle Deutschen ergeht hiermit die Aufforderung , dem Hilfs -
ausschuß die zur Erfüllung seiner menschenfreundlichen Aufgaben
notwendigen Geldmittel zuzuführen.

Vorstehenden Aufruf bringen wir mit der Bitte um Spendung
von Gaben zur Kenntnis unserer Mitbürger .
Der Ortsausschuh für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ,
vr . Hugo Freiherr von Bado , Wirkl. Geheimerat , Badische Bank,
Karlsruhe , Frau Sofie Baffermann , Karl Binder . Redakteur , Stadt -
rat Friedrich Mo « , Grohh. Hoflieferant , Wirkl . Geheimerat vr . Al-
bert Bürklin , Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft A .-E . Karlsruhe ,
vr . Alexander Freiherr von Dusch, Großh . Staatsminister . Rudolf
Ehrlich. Direktor der deutschen Waffen - und Munitions -Fabriken .
Ignaz Sllern , Bankier , Martin Elsa«, Kaufmann , Geheimerat Ru .
dokf Fetzer . Präsident des Kath . Oderstiftungsrats . August Hecht.
Bankier (Bankhaus Heinrich Müller ) , Kommerzienrat vr . mg. Theo¬
dor Henning, Bankhaus Bett L. Homburg« , vr . Rudolf « immig.
Direktor der Karlsruher Lebensverficherung, Geh. Kommerzienrat
Robert Koelle, Präsident der Handelskammer , Stadtrat Wilhelm KolV ,
Chefredakteur , Kreditbank , Rheinisch«, Karlsruhe , Albert Theodor
Kregmann. Major a. D .. Frau Oberbürgermeister Lauter . Präsidentin
da : Abteilg . III des Bad . Frauenvereins , Generalmajor z. D . Lim¬
berger , Vorsitzender des Landesvereins vom Roten Kreuz . Geh . Kom .
merzienrat vr . ing . Wilhelm Lorenz. Stadtrat Otto Müller , Fabri -
kant, Professor vr . Udo Müller . Rektor der techn . Hochschule Frideri -
ciana , Geh . Oberpostrat Ludwig Oster, Kaiserl . Postdirektor , Reichs-
bankftelle Karlsruhe . Hans Freiherr von Salmuth , Oberst a. D ..
Bankhaus Alfred Seellgmann n. Cie.. Wilhelm Freiherr von Seldeneck.
Kammerherr . Hofoberjägermeister . Siegrist , Oberbürgermeister , G«h.
Kommerzienrat Robert Sinner . Bankhaus Straus u. Cie » Wirkl.
Geheimerat Professor vr . Hans Thoma , Direktor der Kunsthalle,
Wirkl . Geheimerat vr . llibel , Präsident des evang . Oberkirchenrats ,
Bereinsbank Karlsruhe, Stadtrat vr . Friedrich Weill , Rechtsanwalt,
F. Wölfl & Sohn , Karlsruher Parfümerie- und Toiletteseifenfabrik.

Zur Entgegennahm « der Gaben find auch die Geschäftsstellen
sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland .
Zähringerstraße S8, t . St .. die Firma L. Z. Ettlinger . Eisenhandlung ,
sowie die Stadthauptkaffe B (Rathaus . Eingang von der Hebel-
Straße aus ) bereit . 13876.8.3

Hauptsammelftelle : Stadthauptkasse B » Rathaus.

Daniels Damen - Konfektionshaus

CUT*

Selten billige Damen - Mantel.
Ich hatte Gelegenheit große Posten

slhl»aijl elegante Tuch - Mäntel
in allen Größen, selbst für ganz starke Damen

billig zu erstehen.
Die Mäntel find in Serien eingeteilt und die
Preise mit Blaustift auf jedem Stück vermerkt.

Serie I Serie II Serie IH Serie IV
19 .75 24.75 28 .75 82 .75

Wert bedeutend höher. 14353 .4 .3
Ilm dem Andrang nachmittag? vorzubeugen, gewähre
ich trotz der auffallend billigen SO / (Ritftftff
Preise auf Vormittag -Einkäufe ** ' 0 ♦ »UUIIII *

«3

Wilhelmftrake 34, ! Treppe .

SchokoladePulver
vorzügliche Qualität — rein Kakao und Zucker :

Bei Abnahme von 1 Pfund Mk . 1.60

: : : & : : !Ä

Telephon 267 S. Blum,
Verfand nach auswärts.

Schrft. 209
14248 .8.3

IIIIIIIIIIIII IIIIIII. . IIIUIIIII IUHI1I)IUII. II1IIUIIJIIIH.U)),HJU..1II. . .).. I. I.UI

Bis einschl. Samstag

Waltershausener Kugelgelenk'

Puppen
mit Schlafaugen , Lockenperücke u . Wimpern

ca . 65 cm groß

2 . 95

TIETZ .Her¬
mann

1

14442

Damen
Fpom (Mi , mint Sie Are

Pelze
Nur Zirkel
eine Treppe boch kaufen. 14296 .6.4
Große Auswahl . Staunend billig .

« Sin ( Rhein ) 619J

Frankischer Hof
33 |36 Koniiiilienstr . 33/30

Altbekanntes , bestempfohlenes
WM" Hotel
Nachtlager , Frühstückv.S> an. Aufzug.
Wein - und Bier - Restaurant .

Witwe Lucas Brems .

Ich kaute
fortwährend getrag . Herreukleider
Stiefel . Uhren, Waffen, Gold, Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Unifor-
men, Betten . Möbel, ganze Haus -
Haltungen, Pfandscheine, Gebisse u .
bezahle hierfür , weil da? größte
Geschäst . die höchsten Preise . Gest .
Angebote erbittet erste ? u . größtes

An- u. Verkaufsgeschäft,
vorm. Levy ,

Markarafenftrake 32 .

Lauswohl - hüllen
Sestes Mittel gegen

wunSlaufen u. Schweißfiiße.
Eine wohltat für jeden Zuß ,

befonöers im Winter.
?n allen Strumpf » Schuh- u.
üergl. « efthästen ?u haben.

D .RO M. S .R .Fat . Anslandspat .
C. H. Müller, Reichenbach i . V .
Mech - Lein .u.Baumw .- Buntweberei

getr . Herren - u. Damenkleider.
Schuhe . Stiefel , Betten , Möbel.
Weihzeup. Pfandscheine ,c. zu
höchsten Preisen . Angebote an das

An - und Berkauss- Äeschäft von
Arnold Schap , Zäbringerstr . 38.

T - SLm

KliiiBPStinncB
erledigt pünktlich

:
Ludwig Schweisgut

Hoflieferant 13683*

4 Erbprinxenstraße 4.
Femruf 1711.

la Bouillon^Würfel
mit Nleischextrakt 1000 Stck. jt 21,
100 Stck . Jt 3.— franko Nachnahme .
4;»v) WiHi . C. Pape . Hamburg 4 BP.

Husiini
das beste Mittel
gegen Husten u. |

Heiserkeit .
Willkommene Sendung fflr |

unsere Feldgrauen .
Nur IS Pfg. der Beutel.

| Erhältlich in unserenFilialen. !

Gebrndtp Schärf t I

Fabrikniederlage .
Vertreter gegen Provision I

gesucht . 14396 .6.21

Eine große Partie

MM y . AmriliMr

Jaiierlirilliii - Leseii
werden ohne Aufschlag mit 10«/0
Rabatt unter Garantie abgegeben.

Ernst Marx ,
Herd- , Ofen- u . _ Haushaltung »

^
Suisenftr . 58? ef<

aCeÜt>Ö »n 3086 .

Billig ! Siflifi ! Billig !
Wegen Aufgabe deS RestenlagerS

werden sämtliche Waren btHin ab¬
gegeben . 14143*

Werderstrafte 11 . parterre.
Gelegenheitskauf !

Ulster
Ueberzieher

enorm
bill. . neue
schon von
I» Mark
an , getr .
schon von

3336097 5

für Stetten , Burschen und Kinder,
auch Pelerinen , Lod .-Joppen , eine
grone Partie verschiedene Hosen
kaufen Sie billig Markarafenftr . it.

Anzüge

Habe nur noch
vnmHW !'

.? liebeh « me
MMMeiii ö :cfe Woche

abzilgeben

rafft . 23 - al «
undbeeile sich jeder mit dem Einkauf .

<© . fleisch Hacker,
Hockcnlieim ( Baden ) .

Telephon 74.

Nim Sch« eiliem !IIiHI« .
Schwemefutter ,mit Kleie gemischt ,

Bpelz -KLleie ,
Knochenschrot u Fleischmehl,

sowie prima
Hunde « und Hiihnerfutter
14439 empfiehlt 2.1

C . F . Wolf ,
Futtermittel en gros ,
Karlsruhe . Niivvurrerftr . 20 .

Anfeuerhol ;,
kurz gesägt und fein gespalten, so
lange Vorrat reicht , 5 graste Körbe ,
frei Aufbewahrungsraum 6 Mk .
Carl Finkeislein

! (vorm. Gustav Ho burger )
SW3 .2 Schutzenstr. 59. Tel . 2402 u. 2829 .

„ Mili >kM
"

- Liliili >e ,
D. R . G . M .,

beste Militärlampe . 14333.6.2
EngroS- Bertrieb

Grund & Oebmichen ,
Waldstrake ?6.

Für
Private
Lazarette
Militär- und
Fabrik Kantinen

empfehlen unsere erstklassige ,
geräucherte 4743a2 .2

Preßkopf - Wurst
monatelang haltbar

9 Pfund gegen Nachnahme
Jt 20 .— franko

Per Zentner Jt 190 .—.
Fritz Otto Koppenhöfer

Ges. m. b. v -,
Stnttqart .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u. Füttern über-
nommen. Beste Referenzen . SB*47**
14.2 Doualasste . 8 . Toreingang .

werden dauerh . geflocht, u . repariert .
Stnhlflechtere » ? r Ernst ,

13482 .8.8 Amalien ftratze 24.

Eingetroffen frische

MW
heutiger Preis für

Bratschellfische
Pfund 60 Pfg .

Mittelschellfische
Pfund 70 Pfg .

Vueberer

I Morgenftr . 17. Marien , I
| straste 58 . « Sthestr. «S.
Gerwigstr . 1«. Hnmboldt-
strahe S-i . Uhlandftr . St . |

Zähringerstraste « l .
Durlacher Allee 32.

Zwiebeln.
Schöne gesunde Zwiebeln per

[entner 19 Mark . Zu erfragen :
ä »mn « rft*. 28 . IL 9336144.2 .2

Kuchenmischung
„ Öek . a, "

zur Selbstbereitung von Kuchen ,
ohne Mehlkarten verkäuflich . Probe¬
pakete ä 12 Stück Inhalt liefert
franko gegen Nachnahmezu Jt 4M .
B«>« .31 Xaver Doser ,

Aichstetten ^Württemberg).
Versand nur an Wiederverkäufe,-.

Frisch engetroffe « :
1 Waggon Filderkrant
u . 1 Waggon Rotkraut
um den billigen Tagespreis . Zu
erfr . Essenwemstr . L0. 1. B3S092

egrilliliiilme
ca . 2000 Stück verkauft auch in
kleineren Partien . 4783«
Alto , wem ,

Neuenbürg . Württbg .

Haien - unD Ziehielle
werden stets angekauft . 13262*

SckwanenKr. 11 . TeL 835. _

5.3

Reue

u .
sowie

5
» 34620Holzschuhe

für Herren — Damen — Kinder
in grober Auswahl , werden zu
billigsten Preisen abgegeben.

StorlwrafeitMe 22.
Achtung !
Wegen dringenden Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für abgelegte
Kleider , Schuhe, Stiefel aller Art,
Postkarte genügt . Llenenslveli ,
B 480M0 .4 werderftr . 74, IL.
Hintinc von 16V Mk. an und
•f * » Uli US» neue sind zu ver»
kaufen oder zu vermieten . Daselbst
werden auch Klaviere gestimmt
und repariert . 035142

M. Eckert . Steinftr . 16, I UulS-
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